
Nummer 308 Urkundenverzeichnis für das Jahr 2025/S

Geschehen

zu Frankfurt am Main, am 4. November 2025

Vor mir, dem unterzeichnenden Notar

Alexander Schwenk

im Bezirk des Oberlandesgerichts Frankfurt am Main

mit dem Amtssitz in Frankfurt am Main

hat heute um 13:00 Uhr auf Einladung des Vorstands der

LIBERO football finance AG

eine Aktiengesellschaft nach deutschem Recht, eingetragen im Handelsregister des Amtsgerichts
Frankfurt am Main unter HRB 113072 mit Sitz in Frankfurt am Main unter der Geschäftsadresse
Taunusanlage 9-10, 60329 Frankfurt am Main („Gesellschaft')

in den Räumlichkeiten Hilton Frankfurt City Centre, Hochstraße 4, 60313 Frankfurt am Main, eine

ordentliche Hauptversammlung

dieser Gesellschaft stattgefunden

A.

Es waren anwesend:

1

Vom Aufsichtsrat der Gesellschaft, bestehend aus

1.) Herrn Klaus Brüggemann, Berlin, Vorsitzender,

2.) Herrn Prof. Dr. Carl Heinz Daube, Hochschulprofessor, Hamburg, stellv. Vorsitzender,

3.) Herrn Roland Bischof, Kaufmann, Berlin,

sämtliche der vorstehend Genannten.

11.

Vom Vorstand der Gesellschaft, bestehend aus
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Dr. Dirk Rogowski, Bargteheide,

der vorstehend Genannte.

B.

1.

1. Eröffnung Hauptversammlung

Herrn Klaus Brüggemann eröffnete als Aufsichtsratsvorsitzender die Hauptversammlung
und übernahm satzungsgemäß den Vorsitz der Hauptversammlung und begrüßte die Teil-

nehmer der Hauptversammlung.

2. Formalia

Der Vorsitzende stellte den Erschienenen sämtliche Aufsichtsratsmitglieder, den Notar,
Herrn Rechtsanwalt Boris Dürr als Rechtsberater der Gesellschaft und das einzige Vor-
standsmitglied Dr. Dirk Rogowski als Nachfolger des ausgeschiedenen Dr. Achim Illner
vor. Sodann erläuterte er die Formalien und Regularien der Hauptversammlung wie folgt:

a) Ordnungsgemäße Einberufung

Er stellte zunächst fest, dass die heutige ordentliche Hauptversammlung durch Bekannt-
machung im Bundesanzeiger vom 24. September 2025 form- und fristgerecht einberufen

worden sei. Die Einberufung liege auch heute hier in der Hauptversammlung am Wort-
meldetisch zur Einsichtnahme aus (beigefügt als Anlage 1).

Der Vorsitzende stellte außerdem fest, dass die Einberufung nebst Tagesordnung und
dazugehörigen Berichten und Erläuterungen seit dem 24. September 2025 auf der Home-
page der Gesellschaft (unter: https://libero-football-finance.com/de/investorsÖ bekannt
gemacht wurde und einsehbar war,

Jeweils ein Exemplar dieser Unterlagen habe er Herrn Notar Schwenk übergeben.

Die vorgenannten Unterlagen lägen auch am Wortmeldetisch zur Einsichtnahme aus.

Weiterhin stellte der Vorsitzende fest, dass die Mitteilung der Einberufung der Hauptver-
sammlung gemäß 5 125 AktG fristgerecht und in der gesetzlich vorgeschriebenen Weise
in die Intermediärskette übermittelt wurde.

Der Gesellschaft seien keine Anträge auf EIweiterung der Tagesordnung zugegangen.
Somit stünden nur die Tagesordnungspunkte gemäß der im Bundesanzeiger veröffent-
lichten Einladung zur Erledigung an.

Der Vorsitzende stellte ferner fest, dass innerhalb der Frist des S 126 Abs. 1 Aktienge-
setz keine bzw. keine zugänglich zu machenden Gegenanträge von Aktionären zur Ta-
gesordnung bei der Gesellschaft eingegangen seien.
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Sämtliche anwesenden Aktionäre hätten ihre Berechtigung zur Ausübung des Stimm-
rechts im Sinne der Satzung ordnungsgemäß nachgewiesen, desgleichen hätten die an-
wesenden Vertreter von Aktionären ihre Vollmachten ordnungsgemäß nachgewiesen.

b) Teilnehmerverzeichnis

Das Teilnehmerverzeichnis sei noch nicht fertig gestellt. Sobald es vorliege, werde es
Herrn Notar Schwenk übergeben und ein weiteres Exemplar zur Einsichtnahme am Wort-
meldetisch ausgelegt. Der Vorsitzende erklärte, er werde dann auch die Anzahl der in
dieser Hauptversammlung vertretenen Stückaktien bekanntgeben.

c) Eintrittskarte

Stimmrechte könnten, so der Vorsitzende weiter, nur für die Aktien ausgeübt werden, die
durch Vorlage der Eintrittskarte oder eines sonstigen NachweËses ordnungsgemäßer An-
meldung an der Eingangskontrolle im Teilnehmerverzeichnis erfasst worden seien.

Wer mehrere Eintrittskarten habe, den bitte er nachzuprüfen, ob diese vollständig an der
Ein- und Ausgangskontrolle registriert seien. Falls dies noch nicht geschehen sei, möge
es bitte an der Ein- und Ausgangskontrolle nachgeholt werden, damit alle Stimmen bei
den Abstimmungen berücksichtigt werden könnten

d) Allgemeines zum Abstimmungsverfahren

Das Abstimmungsverfahren, so der Vorsitzende weiter, werde er unmittelbar vor den Ab-
stimmungen nochmals erläutern. Er behalte sich das Recht vor, zu einzelnen Punkten der
Tagesordnung eine andere Art der Abstimmung festzulegen, wenn er dies für zweckmä-
ßig erachte.

e) Präsenzbereich

Der Vorsitzende definierte nur den hiesigen Raum (Saal) zum Präsenzbereich, so dass
die Stimmabgabe nur in diesem Raum möglich sei.

Den Präsenzbereich dieser Hauptversammlung bildeten die durch die Ein- und Ausgangs-
kontrolle abgegrenzten Räumlichkeiten dieses Versammlungsraumes. Außerhalb des
Versammlungsraums finde keine Übertragung oder Beschallung statt. Dies gelte auch für
die Toiletten. Wortmeldungen, Anträge und insbesondere die Stimmabgabe seien nur hier
in diesem Raum möglich. Wer an der Abstimmung teilnehmen wolle, so der Vorsitzende
weiter, solle Sie sich daher rechtzeitig im Versammlungsraum einfinden. Wer den Ver-
sammlungsraum verlasse, verlasse auch die Hauptversammlung. Wie im Falle des end-
gültigen oder nur zeitweisen Verlassens des Versammlungsraums zu verfahren sei,
werde er gleich noch erläutern.

Für Rückfragen stünden auch die Mitarbeiterinnen des HV-Dienstleisters Bader & Hubl
an der Ein- und Ausgangskontrolle zur Verfügung.
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Die Erstpräsenz werde gerade erstellt und noch vor der ersten Abstimmung bekannt ge-
geben. Zur Darstellung der jeweils aktuellen Präsenz würden gegebenenfalls Nach-
tragsverzeichnisse erstellt, die nach Bekanntgabe einer Präsenzänderung, ebenso wie
das Teilnehmerverzeichnis, zur Einsicht am Wortmeldetisch ausgelegt würden.

Der Vorsitzende wies darauf hin, dass gemäß S 135 Abs. 5 AktG bevollmächtigte Kredit-
institute Personen, die nicht ihre Angestellten sind, nur dann Unterbevollmächtigungen
erteilen dürfen, wenn die Vollmacht eine solche Unterbevollmächtigung ausdrücklich ge-
statte. Dasselbe gelte für die in S 135 Abs. 8 AktG genannten Personen und Institutionen,
insbesondere für Aktionärsvereinigungen.

f) Verfahrensablauf

Zum Verfahrensablauf erläuterte der Vorsitzende, zunächst Tagesordnungspunkt 1 auf-
rufen zu wollen.

Danach werde er zu allen Punkten der Tagesordnung um Aussprache im Rahmen einer
Generaldebatte bitten. Damit bestehe die Möglichkeit, zu allen Punkten der Tagesord-
nung umfassend Stellung zu nehmen, beziehungsweise Fragen zu stellen.

Anschließend werde er die Tagesordnungspunkte 2 bis 4 sowie 6 und 7 zur Abstimmung
aufrufen. Die Abstimmungen würden in einem Sammelgang durchgeführt.

Zur Erteilung der Vollmacht an den Stimmrechtsvertreter der Gesellschaft könne das For-
mular verwendet werden, das in die StËmmkarten integriert sei. Der Stimmrechtsvertreter
übe das Stimmrecht ausschließlich auf Grundlage der zuvor erteilten Weisung aus. Wei-
tere Aufträge, wie etwa ein Auftrag für eine Wortmeldung, nehme der Stimmrechtsvertre-
ter nicht entgegen. Eine Bevollmächtigung des Stimmrechtsvertreters sei bis zum Beginn

der Abstimmung möglich.

Wer den Stimmrechtsvertreter der Gesellschaft bevollmächtigen möchte, bat der Vorsit-

zende, das ausgefüllte Vollmachts- und Weisungsformular auf der eigenen Stimmkarte
an der Ein- und Ausgangskontrolle abzugeben. Stimmrechtsvertreter der Gesellschaft
könnten das Stimmrecht nur für Aktionäre ausüben. soweit diese ihm hierzu konkrete
Weisungen erteilen. Die Mitarbeiter an der Ein- und Ausgangskontrolle seien bei der Voll-
machtserteilung gerne behilflich.

Als einzelvertretungsberechtigte Stimmrechtsvertreterin sei Frau Bader ernannt.

Wer einen Dritten bevollmächtigen wolle, könne das Vollmachtsformular verwenden, weI-
ches an der Ein- und Ausgangskontrolle bereit liege. Dies sei ausgefüllt an der Zugangs-
kontrolle vorzulegen und die Stimmkarte dem Bevollmächtigten zu übergeben.

Diejenigen, die die Hauptversammlung endgültig verlassen und keine Bevollmächtigung
vornehmen möchten, bat der Vorsitzende, Ihre Stimmkarten an der Ausgangskontrolle
abzugeben, damit sie aus der Präsenz genommen werden könnten.
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Es bestehe auch die Möglichkeit, die Hauptversammlung lediglich vorübergehend zu ver-
lassen. In diesem Fall sei an der Ausgangskontrolle die Stimmkarte gegen eine Präsenz-
kontrollkarte zu tauschen. Bei Rückkehr werde die StËmmkarte gegen Vorlage der Prä-
senzkontrollkarte wieder ausgehändigt.

g) Wortmeldungen

Aktionäre, die sich im Rahmen der Generaldebatte zu Wort melden möchten, bat der Vor-
sitzende ihre Wortmeldungen unter Nutzung des Wortmeldezettels am Wortmeldetisch
anzumelden. Auf dem Wortmeldezettel seien Namen sowie die Nummer der Stimmkarte

einzutragen; der Wortmeldezettel sei dann am Wortmeldetisch abzugeben, ggf. zusam-
men mit vorformulierten Fragen.

h) Kein Tonbandmitschnitt

Der Vorsitzende wies darauf hin, dass von dieser Hauptversammlung keine Ton- und
Bildaufzeichnungen und kein stenografisches Wortprotokoll angefertigt werden. Private
Ton- und Bildaufnahmen seien nicht gestattet,

3. Erledigung der Tagesordnung (mit Präsenzfeststellung)

Sodann trat der Vorsitzende in die Tagesordnung ein und rief TOP 1 der Tagesordnung
auf

Vorlage des festgestellten Jahresabschlusses, des Berichts des Aufsichtsrats und
des Lageberichts für das Geschäftsjahr 2024

Hierzu führte der Vorsitzende aus:

„Zu Tagesordnungspunkt 1 stelle ich fest, dass sämtliche relevanten Unterlagen, na-
mentlich

Festgestellter und geprüfter Jahresabschluss zum 31. Dezember 2024 und La-
gebericht für das Geschäftsjahr 2024

Bericht des Aufsichtsrats für das Geschäftsjahr 2024

seit Einberufung der Hauptversammlung über das Internet auf der Homepage der Ge-
sellschaft eingesehen werden konnten. Auch heute liegen diese Unterlagen in dieser
Hauptversammlung aus, so dass ich sie als bekannt voraussetzen darf.

Der Aufsichtsrat hat den vom Vorstand aufgestellten Jahresabschluss für das Ge-
schäftsjahr 2024 am 14. August 2025 gebilligt; damit ist dieser Jahresabschluss fest-
gestellt. Eine Beschlussfassung über die Feststellung des Jahresabschlusses ist daher
entbehrlich.
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Bezüglich der jeweiligen Tätigkeiten des Aufsichtsrats verweise ich auf den schriftli-
chen Bericht des Aufsichtsrats, den Sie auch heute hier einsehen können. Ich gehe
davon aus, dass auf einen mündlichen Bericht verzichtet werden kann.“

Nachdem auf Frage des Vorsitzenden kein Widerspruch aus dem Kreis der Hauptver-
sammlung erfolgte, nahm der Vorsitzende umfassend auf den schriftlichen Bericht Bezug
und stellte fest, dass er sämtlichen Aktionären bekannt sei.

Sodann erstattete Herr Dr. Rogowski als Vorstand auf Bitte des Vorsitzenden einen Be-
richt über die Gesellschaft und deren Entwicklung.

Aufruf weiterer Tagesordnungspunkte

Vor Eintritt in die Generaldebatte rief der Vorsitzende die weitere Tagesordnung wie folgt
auf

Tagesordnungspunkt 2:

Beschlussfassung über die Entlastung der Mitglieder des Vorstands für das Geschäftsjahr
2024

Tagesordnungspunkt 3:

Beschlussfassung über die Entlastung der Mitglieder des Aufsichtsrats für das Geschäfts-
jahr 2024

Tagesordnungspunkt 4:

Bestellung des Abschlussprüfers und des Konzernabschlussprüfers für das Geschäftsjahr
2025 sowie für eine etwaige prüferische Durchsicht unterjähriger Finanzberichte für das
Geschäftsjahr 2025

Tagesordnungspunkt 5:

Vorlage des Vergütungsberichts für das Geschäftsjahr 2024 zur Erörterung

Tagesordnungspunkt 6:

Beschlussfassung über eine Ermächtigung zur Ausgabe von Wandelschuldverschreibun-
gen und die Ermächtigung zum Bezugsrechtsausschluss bei der Ausgabe von Wandel-
schuldverschreibungen und über die Schaffung des Bedingten Kapitals 2025/1 sowie die
entsprechenden Satzungsänderungen
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Tagesordnungspunkt 7:

Beschlussfassung über die Ermächtigung zur Ausgabe von Aktienoptionen und die Schaf-
fung eines Bedingten Kapitals 2025/II und entsprechende Satzungsänderungen

Zu Tagesordnungspunkt 5 (Vorlage des Vergütungsberichts für das Geschäftsjahr 2024
zur Erörterung) wies der Vorsitzende darauf hin, dass kein Beschluss gefasst werde. Es
bestehe aber im Rahmen der Generaldebatte die Möglichkeit, Fragen zum Vergütungs-
bericht zu stellen.

Feststellung der ersten Präsenz

Der Vorsitzende teilte die aktuelle Präsenz (beigefügt als Anlage 2) auf Grundlage des
nunmehr erstellten Teilnehmerverzeichnisses wie folgt mit:

„Ich stelle fest und verkünde, dass vom Grundkapital der Gesellschaft in Höhe von
EUR 40.360.000,00, eingeteilt in 40.360.000 auf den Inhaber lautende Stückaktien in
der heutigen Hauptversammlung 12.321 .457 Stückaktien mit ebenso vielen Stimmen
vertreten sind. Das entspricht 30,53 % des Grundkapitals der Gesellschaft.“

Das Teilnehmerverzeichnis könne in Kürze am Wortmeldetisch eingesehen werden. Ein
weiteres Exemplar werde dem Notar übergeben .

Zur Darstellung der jeweils aktuellen Präsenz würden ggf. Nachtragsverzeichnisse er-
stellt, die nach Bekanntgabe der Präsenzänderung ebenfalls zur Einsicht am Wortmelde-
tisch ausgelegt würden. Das Teilnehmerverzeichnis sowie alle eventuellen Ergänzungen
lägen während der gesamten Hauptversammlung zur Einsichtnahme aus.

11.

Generaldebatte

Sodann eröffnete der Vorsitzende die Generaldebatte zu allen Tagesordnungspunkten und bat
die Aktionäre und Aktionärsvertreter, ihre Fragen und gegebenenfalls Ihre Anträge zu stellen.

Bisher läge eine Wortmeldung einer Aktionärin vor. Der Vorsitzende rief die betreffende Aktionä-
rin auf. Diese stellte ihre Fragen, von denen Vorstand und Aufsichtsratsvorsitzender die sie je-
weils betreffenden Fragen beantworteten. Der Vorstand, Herr Dr. Rogowski, machte sich auf
Nachfrage des Vorsitzenden die Antworten, die vom Aufsichtsrat gegeben wurden, zu eigen.

Nachdem keine weiteren Fragen vorlagen, hätten sich nunmehr alle ihm vorliegenden Wortmel-
dungen erledigt. Er stellte nach Rückfragen ferner fest, dass alle gestellten Fragen beantwortet
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worden seien und keine weiteren Wortmeldungen mehr vorlägen und beendete daraufhin die Ge-
neraldebatte.

111.

1. Abstimmungsverfahren

Der Vorsitzende erläuterte das Abstimmungsverfahren wie folgt:

Nach 5 24 Abs. 2 der Satzung bestimme der Versammlungsleiter die Reihenfolge der Be-
handlung der Tagesordnungspunkte sowie die Form, das Verfahren und die weiteren Ein-
zelheiten der Abstimmungen.

Die Abstimmungen über die Beschlussvorschläge erfolgten im Wege des Additionsver-
fahrens. Das bedeute, dass die Ja-Stimmen und die Nein-Stimmen mit Hilfe der den Ak-
tionären ausgehändigten Stimmkarten und Datenerfassungsgeräten eingesammelt und
anschließend ausgezählt werden

Aktionäre oder Aktionärsvertreter, die für oder gegen den betreffenden Beschlussvor-
schlag stimmen wollen, gäben bitte nach Aufforderung des Vorsitzenden ein deutliches
Handzeichen. Die Abstimmungshelfer kämen dann mit Datenerfassungsgeräten zu Ihnen,
erfassten Ihre Stimmkarten sowie die „Ja“- und „Nein“-Stimmen. Das EDV-Abstimmungs-
system erfasse Ja-Stimmen und Nein-Stimmen gleichzeitig. Der Vorsitzende bat darum,
die richtige Erfassung auf den Displays der Datenerfassungsgeräte zu kontrollieren und
die Stimmabgabe anschließend freizugeben.

Um die Stimmenerfassung zu erleichtern, könnten die „Ja“ und „Nein“-Stimmen auf jeder
Stimmkarte zu jedem Tagesordnungspunkt entsprechend angekreuzt werden.

Aktionäre und Aktionärsvertreter, die sich der Stimme enthalten wollen, müssten während
des Abstimmungsvorganges nichts weiter unternehmen.

Nach Abgabe der Stimmen werden diese unter Aufsicht des Vorsitzenden und des Notars
maschinell ausgezählt.

Der Vorsitzende wies darauf hin, dass insbesondere die von den Stimmrechtsvertretern
der Gesellschaft weisungsgemäß abzugebenden JA- und NEIN-Stimmen und die von De-
potbanken und Aktionärsvereinigungen als Bevollmächtigte abzugebenden Stimmen aus
technischen Gründen bereits vor dem Abstimmungsvorgang in dem elektronischen Aus-
zählungssystem vorerfasst seien. Die Freigabe dieser Stimmen und damit die Teilnahme
dieser Stimmen an der Abstimmung erfolge dann im Rahmen der Abstimmung auf Anwei-
sung der jeweiligen Berechtigten. Der Vorsitzende erklärte, er behalte sich eine andere
Art der Abstimmung vor, sofern er dies zur Ermittlung der Abstimmungsergebnisse für
zweckmäßig halte.
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Hinsichtlich der Beschlussverkündung behielt sich der Vorsitzende vor, von der Möglich-
keit der verkürzten Feststellung Gebrauch zu machen und nur mitzuteilen, ob die erfor-
derliche Mehrheit erreicht wurde. Eine Übersicht mit den detaillierten Ergebnissen der
Abstimmung werde während der Verkündung am Wortmeldetisch ausgelegt. Die detail-
lierten Ergebnisse würden ferner in Kürze auf der Internetseite der Gesellschaft veröffent-

licht werden. Gegen diese Form der Ergebnisverkündung könnten die Anwesenden Wi-
derspruch einlegen und eine ausführliche Feststellung verlangen. Dies sei bis zum Ablauf
dieser Hauptversammlung durch Wortmeldung möglich. Nach Rückfrage erhob sich hier-
gegen kein Widerspruch.

Für die Entlastung von Vorstand und Aufsichtsrat unter den Tagesordnungspunkten 2 und
3 wies der Vorsitzende auf das Stimmverbot des 5 136 Aktiengesetz hin. Aktien, die auf
Grund von Mitteilungen der Betroffenen an die Gesellschaft einem Stimmverbot unterlie-
gen, würden auf Anordnung der Betroffenen bei der Beschlussfassung über ihre Entlas-
tung von der Präsenz abgesetzt. Die Gesellschaft habe im Vorfeld der Hauptversammlung
bereits entsprechende Vorkehrungen getroffen. Alle anderen von einem Stimmverbot be-
troffenen Personen, deren Stimmverbote nicht vorerfasst wurden, forderte der Vorsit-
zende auf, dem Stimmverbot durch Stimmenthaltung Rechnung zu tragen.

Änderungen in der Präsenz hätten sich nicht ergeben.

2. Abstimmungen

Der Vorsitzende trat daraufhin in die Abstimmung ein.

Die Beschlussvorschläge der Tagesordnungspunkte 2 bis 4 sowie 6 und 7 würden inhalt-
lich genau wie im Bundesanzeiger am 24. September 2025 veröffentlicht zur Abstimmung
gestellt.

Dabei gehe er, der Vorsitzende, davon aus, dass auf eine Verlesung der ausführlichen
Beschlussvorschläge zu den Tagesordnungspunkten 2 bis 4 sowie 6 und 7 verzichtet
werden könne und es insofern ausreiche, die einzelnen zur Beschlussfassung stehenden
Tagesordnungspunkte aufzurufen. Nach Rückfrage ergab sich hierzu kein Widerspruch.

Die Stimmabgabe, so der Vorsitzende weiter, sei nur hier im Versammlungsraum möglich;
nur hier würden die Abstimmungshelfer mit den Datenerfassungsgeräten zu den Aktionä-
ren kommen.

Er bat darum, den Versammlungsraum während des kurzen Zeitraums der Abstimmung
nicht zu verlassen. Den Versammlungsraum bildet dieser durch die Ein- und Ausgangs-
kontrolle abgegrenzte Raum.

Die Beschlüsse zu TOP 2 bis 4 würden jeweils mit einfacher Mehrheit der abgegebenen
Stimmen gefasst. Die Beschlüsse zu TOP 6 und 7 bedürften zusätzlich einer Mehrheit,
die mindestens drei Viertel des bei der Beschlussfassung vertretenen Grundkapitals um-
fasse
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Jeder Tagesordnungspunkt werde einzeln zur Abstimmung aufgerufen, die Abstimmung
selbst aber in einem Sammelgang durchgeführt.

Der Vorsitzende erklärte, er werde die Stimmabgaben zu den Tagesordnungspunkten 2
bis 4 sowie 6 und 7 in einem einzigen Sammelgang einsammeln/erfassen lassen. Auch
bei diesem Verfahren bestehe völlige Freiheit hinsichtlich des Abstimmungsverhalten zu
den einzelnen Tagesordnungspunkten. Die anschließende maschinellen Auszählung er-
folge unter Aufsicht des Notars.

Die jeweiligen Abstimmungsergebnisse gebe er am Schluss der Abstimmung nach Aus-
zählung bekannt.

Der Vorsitzende rief sodann die zur Abstimmung stehenden Tagesordnungspunkte auf.
Er stelle die Beschlussvorschläge so zur Abstimmung, wie sie am 24. September 2025
im Bundesanzeiger veröffentlicht worden seien. Der vollständige Wortlaut der Beschluss-
vorschläge ergebe sich jeweils aus der im Bundesanzeiger veröffentlichten Tagesord-
nung, die auch heute ausliege. Er, der Vorsitzende, gehe daher davon aus, dass eine
vollständige Verlesung der Beschlussvorschläge nicht erforderlich sei und stellte nach
Rückfrage fest, dass eine Verlesung der Beschlussvorschläge nicht gewünscht werde.

Sodann wurden die Abstimmungen zu den einzelnen Tagesordnungspunkten wie folgt
erledigt:

TAGESORDNUNGSPUNKT 2

Der Vorsitzende rief zur Beschlussfassung über die Entlastung der Mitglieder des Vor-
stands für das Geschäftsjahr 2024 gemäß Punkt 2 der Tagesordnung auf.

Die Entlastung betreffe namentlich das ausgeschiedene Vorstandsmitglied Achim III-
ner für seine Amtszeit vom 1. Februar bis zum 31. Dezember 2024.

TAGESORDNUNGSPUNKT 3

Der Vorsitzende rief zur Beschlussfassung über die Entlastung der Mitglieder des Auf-
sichtsrats für das Geschäftsjahr 2024 gemäß Punkt 3 der Tagesordnung auf.

Die Entlastung betreffe namentlich die aktuellen Mitglieder des Aufsichtsrats, d. h.
Herrn Prof. Dr. Carl-Heinz Daube für das gesamte Geschäftsjahr 2024 und Herrn Ro-
land Bischof und Klaus Brüggemann, für die Amtszeit jeweils vom 18. Januar bis 31.
Dezember 2024 .

TAGESORDNUNGSPUNKT 4

Der Vorsitzende rief zur Beschlussfassung über die Bestellung des Abschlussprüfers
und des Konzernabschlussprüfers für das Geschäftsjahr 2025 sowie für eine prüferi-
sche Durchsicht unterjähriger Finanzberichte für das Geschäftsjahr 2025 gemäß Punkt
4 der Tagesordnung auf.
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TAGESORDNUNGSPUNKT 6

Der Vorsitzende rief zur Beschlussfassung über eine Ermächtigung zur Ausgabe von
Wandelschuldverschreibungen und die Ermächtigung zum Bezugsrechtsausschluss
bei der Ausgabe von Wandelschuldverschreibungen und über die Schaffung des Be-
dingten Kapitals 2025/1 sowie die entsprechenden Satzungsänderungen gemäß Punkt
6 der Tagesordnung auf.

TAGESORDNUNGSPUNKT 7

Der Vorsitzende rief zur Beschlussfassung über die Ermächtigung zur Ausgabe von
Aktienoptionen und die Schaffung eines Bedingten Kapitals 2025/II und entsprechende
Satzungsänderungen gemäß Punkt 7 der Tagesordnung auf.

3. Eröffnung der Abstimmung

Der Vorsitzende kündigte an, dass die Abstimmungshelferin nun gleich mit der Erfas-
sungsgeräten durch die Reihen gehe. Wer für oder gegen einzelne oder alle Vorschläge
der Verwaltung, bzw. des Aufsichtsrates zu diesen Tagesordnungspunkten stimmen
wolle, gebe bitte ein deutliches Handzeichen. Die Abstimmungshelfer würden mit Daten-
erfassungsgeräten die jeweiligen Stimmkarten erfassen und die „Ja“-Stimmen sowie die
„Nein“-Stimmen aufnehmen. Der Vorsitzende bat darum, die richtige Erfassung auf den
Displays der Datenerfassungsgeräte zu kontrollieren und die Stimmabgabe anschließend
freizugeben .

Wer sich enthalten wolle, müsse keine Stimme abgeben. Alle im Präsenzbereich erfass-
ten Stimmen, für die keine Stimme abgegeben werde, würden automatisch als Enthaltun-
gen gewertet.

Diejenigen, die ihre Stimme nun abgeben wollten, bat der Vorsitzende, den Abstimmungs-
helfern ein Handzeichen zu geben. Die Bevoltmächtigung des von der Gesellschaft be-
nannten Stimmrechtsvertreters sei ab sofort nicht mehr möglich.

Der Vorsitzende eröffnete sodann die Abstimmung.

Er bat die Abstimmungshelferin, mit den Datenerfassungsgeräten durch die Reihen zu
gehen und die Stimmabgaben entgegenzunehmen.

Die Vollmachten und Weisungen zur Ausübung des Stimmrechts, die den Stimmrechts-
vertretern der Gesellschaft im Vorfeld der Abstimmungen erteilt und elektronisch erfasst
worden seien, würden durch den Stimmrechtsvertreter im Rahmen der Abstimmung frei-
geschaltet und hierdurch in die Abstimmungen einbezogen. Entsprechendes gelte für die
von Depotbanken und Aktionärsvereinigungen abzugebenden Stimmen; die insofern Be-
rechtigten werden diese Stimmen nun freischalten.

Der Vorsitzende stellte nach Rückfrage sodann fest, dass jeder Aktionär und Aktionärs-
vertreter Gelegenheit hatte, seine JA-Stimmen und seine NEIN-Stimmen abzugeben. Er
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stellte weiter fest, dass die Abgabe weiterer JA-Stimmen oder NEIN-Stimmen nicht ge-
wünscht werde. Er beendete und schloss die Abstimmung zu den Tagesordnungspunkten
2 bis 4 sowie 6 und 7.

4. Ergebnisermittlung/Abstimmungsergebnisse

Nach einer Unterbrechung zur Ermittlung der Abstimmungsergebnisse (von 14:10 Uhr bis
14:20 Uhr) setzte der Vorsitzende die Hauptversammlung fort, stellte die Abstimmungs-
ergebnisse zu den Tagesordnungspunkten mit der gültigen Präsenz fest und verkündete
diese wie folgt:

Zunächst teilte der Vorsitzende mit, dass die zur Abstimmung gültige Präsenz unverän-
dert sei.

Hinsichtlich der Beschlussverkündung werde er, wie eingangs angekündigt, von der Mög-
lichkeit der verkürzten Feststellung Gebrauch machen und nur mitteilen, ob die erforder-
liche Mehrheit erreicht wurde. Eine Übersicht mit den detaillierten Ergebnissen der Ab-
stimmung werde während der Verkündung am Wortmeldetisch ausliegen. Die detaillierten
Ergebnisse würden ferner in Kürze auf der Internetseite der Gesellschaft veröffentlicht
werden. Gegen diese Form der Ergebnisverkündung sei bislang kein Widerspruch und
Verlangen auf ausführliche Feststellung erklärt worden. Er wies rein vorsorglich darauf
hin, dass Aktionäre für ein Verlangen auf eine ausführliche Beschlussfeststellung noch
bis zum Ablauf dieser Hauptversammlung Zeit hätten, in dem Sie eine Wortmeldung an-
meldeten .

Der Vorsitzende stellte sodann die Abstimmungsergebnisse, wie sie in Anlagenkonvo-
lut 3 enthalten sind, in der Weise fest. dass bei den Beschlüssen zu TOP 2 bis 4 jeweils
die erforderliche einfache Mehrheit der abgegebenen Stimmen und bei den Beschlüssen
zu TOP 6 und 7 neben der erforderlichen einfachen Mehrheit der abgegebenen Stimmen
zusätzlich eine Mehrheit, die mindestens drei Viertel des bei der Beschlussfassung ver-
tretenen Grundkapitals umfasse, erreicht worden sei, die Beschlüsse damit angenommen

wurden und zustande gekommen seien und verkündete diese Ergebnisse. Die genauen
Abstimmungsergebnisse unter Einhaltung der Vorgaben des S 130 Abs. 2 S. 2 AktG sind
diesem Protokoll als Anlagenkonvolut 4 beigefügt.

Damit waren alle Punkte der Tagesordnung erledigt.

IV.

Weitere Beschlüsse wurden nicht gefasst.

Gegen die Beschlussfassung und ihre Feststellung und Verkündung erhob sich kein Wi-
derspruch .

Unerledigte Anfragen oder Anträge lagen nicht vor, was der Notar auf ausdrückliche
Nachfrage des Vorsitzenden bestätigte.
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Der Versammlungsleiter erklärte die Hauptversammlung mit Dank an alle Beteiligten so-
dann um 14:30 Uhr für beendet.

v.

Weitere Feststellungen des Notars

Über den Verlauf der Versammlung stelle ich, der Notar, insbesondere Folgendes aus-
drücklich fest:

1. Ausgelegte Dokumente

a) Während der gesamten Dauer der Hauptversammlung waren folgende Doku-
mente ausgelegt und waren auch über die Internetseite der Gesellschaft
(https://libero-football-finance.com/de/investorsO während der Versammlung zu-
gänglich:

• Hauptversammlungseinladung nebst Bekanntmachung, Tagesordnung
und Beschlussvorschlägen des Vorstands und des Aufsichtsrats (Be-
legexemplar Bundesanzeiger, beigefügt als Anlage 1; diese Anlage
stellt einen integralen Bestandteil dieser Niederschrift dar.)

Jahresabschluss zum 31.12.2024 (deutsch)

Testatsexemplar zum Jahresabschluss 2024

Vergütungsbericht 2024

Prüfungsvermerk Vergütungsbericht 2024

Erläuterungen zu den beschlusslosen Tagesordnungspunkten

Bericht des Vorstands zu Tagesordnungspunkt 6

Bericht des Vorstands zu Tagesordnungspunkt 7

Entsprechenserklärung zum Deutschen Corporate Governance Kodex
(DCGK)

Erklärung zur Unternehmensführung

Gesamtzahl der Aktien und Stimmrechte im Zeitpunkt der Einberufung
der Hauptversammlung

Informationen nach S 125 Abs. 1 AktG in Verbindung mit S 125 Abs. 5
AktG, Artikel 4 Abs. 1 sowie Tabelle 3 des Anhangs der Durchfüh-

rungsverordnung (EU) 2018/1 212 (EU-DVO 2018/1212)

Erläuterungen zu den Rechten der Aktionäre gemäß SS 122 Abs. 2,
126 Abs. 1, 127, 131 Abs. 1 AktG

Satzung aktuelle Fassung (8. September 2025)
Datenschutzrechtliche Hinweise

Erläuterungen zur Stimmrechtsausübung

Vollmacht Stimmrechtsvertreter

•

•

•

•

•

•

•

•

•

•

•

•

•

•

•

•
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• Vollmacht Vertreter

• Widerruf Vollmacht

b) Teilnehmerverzeichnis

Das Teilnehmerverzeichnis wurde über die EDV-Anlage erstellt. Das Teilneh-
merverzeichnis ist vor der ersten Abstimmung ausgelegt worden und lag ab die-
sem Zeitpunkt zur Einsicht für die Teilnehmer der Versammlung im Versamm-
lungsraum aus.

2. Aufsichtsratsvorsitzender

Nach S 24.1 der aktuell beim Handelsregister hinterlegten Satzung der Gesellschaft
obliegt die Leitung der Hauptversammlung dem Vorsitzenden des Aufsichtsrats. Die
beim Handelsregister am Tag der Hauptversammlung hinterlegte Liste der Mitglieder
des Aufsichtsrats ist dieser Niederschrift als Anlage 5 beigefügt. Sie weist Herrn Klaus
Brüggemann als Vorsitzenden des Aufsichtsrats aus.

3. Stimmrechtsausschlüsse

Die Beachtung der Stimmrechtsausschlüsse zur Entlastung von Vorstand und Auf-
sichtsrat wurde nach Auskunft der Verwaltung durch entsprechende Vorkehrungen,
nämlich Hinweise an die Betroffenen und entsprechende Sperren im Abstimmungssys-
tem, sichergestellt, die mir plausibel dargelegt wurden.

4. Abstimmungsverfahren und Ergebnisse

Sämtliche Abstimmungen erfolgten in der vom Vorsitzenden bestimmten und in dieser
Niederschrift wiedergegebenen Abstimmungsform (Additionsverfahren) mit den jeweili-
gen vom Vorsitzenden verkündeten und festgestellten Abstimmungsergebnissen. Ich,
Notar, habe die Abstimmung verfolgt.

Die Beschlüsse und deren Ergebnisse wurden so gefasst, wie in Abschnitt III. dieser
Niederschrift niedergelegt.

Der Vorsitzende stellte die in Anlagenkonvolut 3 niedergelegten Ergebnisse der Be-
schlussfassungen – wie auch dort widergegeben – ausdrücklich fest und gab sie be-
kannt. Die ausführlichen Abstimmungsergebnisse sind in Anlagenkonvolut 4 enthalten

Die Beschlüsse zu TOP 2 bis 4 wurden jeweils mit einfacher Mehrheit der abgegebenen

Stimmen gefasst. Die Beschlüsse zu TOP 6 und 7 wurden mit einer Mehrheit gefasst,
die mindestens drei Viertel des bei der Beschlussfassung vertretenen Grundkapitals
umfasst .

In ausführlichen Erläuterungsgesprächen mit der Vertreterin des Dienstleisters Bader
& Hubl insbesondere mit Bezug auf in der EDV auszuwertende Unterlagen als auch für
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die Auswertung und einem Probelauf habe ich, Notar, mich mit den Einzelheiten des
EDV-Abstimmungsverfahrens und der dafür verwendeten IT vertraut gemacht. Die um-
fassenden Sicherungsmaßnahmen habe ich mir erläutern lassen. Anhaltspunkte dafür,
dass das von der Verwaltung eingesetzte Verfahren in irgendeiner Weise nicht recht-
mäßig oder nicht technisch zuverlässig ist, konnte ich nicht feststellen.

Um die Aufnahme von Fragen in die Niederschrift wurde nicht ersucht.

5. Keine Vorbefassung

Vor Beginn der Hauptversammlung hatte der beurkundende Notar den Vorstand der
Gesellschaft nach einer Vorbefassung im Sinne von 5 3 Abs. 1 S. 1 Nr. 7 BeurkG ge-
fragt. Diese Frage wurde vom Vorstand und dem Notar verneint.

c.

Darüber habe ich, der Notar, diese Niederschrift nebst ihren Anlagen aufgenommen
und heute, am 12. November 2025, eigenhändig wie folgt unterschrieben:

1

\l
\/

Alexander Schwenk
Notar
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BundesanzeigerW
LIBERO football finance AG

Frankfurt am Main

Amtsgericht Frankfurt am Main, HRB 1 13072

ISIN DEOOOA 161N22 - WKN A161N2

Einladung zur ordentlichen Hauptversammlung

Wir laden unsere Aktionäre ein am

4. November 2025, 13:00 Uhr (MEZ),

in den Räumlichkeiten des

Hilton Frankfurt City Centre
Hochstraße 4

60313 Frankfurt am Main
im Raum Broadway

stattflndendcn ordentlichen Hauptversammlung ein

1.

Tagesordnung

Tagesordnungspunkt 1
\'orlage des festgestellten Jahresabschlusscs, des Berichts des Aufsichtsrats und des Lageberichts für das Geschäftsjahr 2024

Es findet nach den gesetzlichen Bestimmungen zu diesem Tagesordnungspunkt keine Beschlussfassung der llauptvcrsammlung statt. da der Aufsichtsrat den vom Vorstand aufgestellten
Jahresabschluss zum 31. Dezember 2024 geprüft und am 14. August 2025 gebilligt hat. Der Jahresabschluss ist damit gcmäß $ 172 Satz 1 AktG fcstgcstc11t

Scltc 2 von 24
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Bundesanzeiger@ aH+8-

Die zu diesem Tagesordnungspunkt genannten Unterlagen werden in der Hauptversammlung crläutcrt. Die vorgenannten Unterlagen sind im Internet unter

https://libero-football-finance.com/de/investors/

zugänglich und werden den Aktionären während der }lauptvcrsammlung auch weiterhin auf diesem Wcgc zur Verfügung stehen sowie während der Hauptversammlung auch zur Einsicht
für die Aktionäre auslicgcn

Fagesordnungspunkt 2
Beschlussfassung über die Entlastung der Mitglieder des Vorstands für das Geschäftsjahr 2024

Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor, folgenden Beschluss zu fassen

Den im Geschäftsjahr 2024 amtierenden Mitgliedern des Vorstandes wird für diesen Zeitraum Entlastung erteilt.

Tagesordnungspunkt 3
Beschlussfassung über die Entlastung der Mitglieder des Aufsichtsrats für das Geschäftsjahr 2024

Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor, folgenden Beschluss zu fassen

Den im Geschäftsjahr 2024 amtierenden Mitgliedern des Au.fsichtsrats wird fÜr diesen Zeitraum Entlastung erteilt.

Tagesordnungspunkt 4
Bestellung des Abschlussprüfers und des Konzernabschlussprüfers für das Geschäftsjahr 2025 sowie für eine etwaige prüferische Durchsicht unterjähriger Finanzberichte für
das Geschäftsjahr 2025

Gestützt auf die Empfehlung des Prüfungsausschusses schlägt der Aufsichtsrat vor, folgenden Beschluss zu fassen:
Die

For\’is \la:urs GmbH & Co. KG
ttirtscltaftspr iifungsgesellsclt afl

Stcuerberut rrngsgesellsclt ajt
Alt-\loabit 2
10557 Berlin

\vird

a) :um Abschlussprii.fër +Ür das Geschäftsjahr 20:5 und

b) .Nr den Fall einer prüferischen Durchsicht des verkürzten Abschlusses und des Z\\’ischentageheriehIs (11 1 15 Abs. 5 und 1 17 Nr. 2 Wp 11(,) fÜr das erste IIalhjahr des Geschäftsjahres
2015 und/oder des Geschäfts.jahrcs :t126 zum Prii+br für eine solche präyërische Durchsicht
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bestellt

Dabei weist die Gesellschaft darauf hin, dass ihr Aufsichtsrat aus drei Mitgliedern besteht, so dass der Aufsichtsrat gemäß $ 107 Abs. 4 Satz 2 Akt(J gleichzeitig auch der Prüfungsausschuss
im Sinne des $ 107 Abs. 3 Satz 2 AktG ist

I'agesordnungspunkt 5
Vorlage des Vergütungsberichts für das Geschäftsjahr 2024 zur Erörterung

Vorstand und Aufsichtsrat haben gemäß $ 162 AktG jährlich einen Vcrgütungsbcricht zu erstellen und der }lauptvcrsammlung gemäß $ 120a Abs. 4 Akte, zur Billigung oder unter den
Voraussctzungcn des $ 120a Abs. 5 AktG zur Erör{crung vorzulegen

Vorstand und Aufsichtsrat habcn einen Vcrgütungsbcricht über die im Geschäftsjahr 2024 jedem Mitglied des Vorstands und des Aufsichtsrats gewährte und gcschuldctc Vergütung erstellt,
Der Vcrgütungsbcricht wurde gemäß $ 162 Abs. 3 AktG vom Abschlussprüfer geprüft und mit einem Prüfvcrmcrk versehen

Da die Gesellschaft als börscnnoticrtc kleine Kapitalgesellschaft im Sinne von $ 267 Abs. 1 HGB die Voraussetzungen des $ 120a Abs. 5 Akt(, erfÜllt! wird der Vcrgütungsbcricht der
Hauptversammlung nicht zur Beschlussfassung über die Billigung, sondern unter eigenem Tagcsordnungspunkt zur Erörterung vorgelegt. Eine Beschlussfassung der Hauptversammlung zu
diesem Punkt 5 der -lagcsordnung ist deshalb nicht erforderlich

Der nach $ 162 AktG erstellte und geprüfte Vcrgütungsbcricht für das Geschäftsjahr 2024 und dcr Vcrmcrk über dessen Prüfung durch den Abschlussprüfcr sind von der Einberufung der
Hauptversammlung an und während der Hauptversammlung auf der Internetseite der Gesellschaft unter

https://libero-football-finance.com/de/investors/

zugänglich

Tagesordnungspunkt 6
Beschlussfassung über eine Ermächtigung zur Ausgabe von Wandelschuldverschreibungen und die Ermächtigung zum Bezugsrechtsausschluss bei der Ausgabe von Wandelschuld-
verschreibungen und über die Schaffung des Bedingten Kapitals 2025/1 sowie die entsprechenden Satzungsänderungen

Das in der Satzung in $ 1 1 Abs. 1 enthaltene Bedingte Kapital 2019/1 sowie die entsprechende Ermächtigung zur Ausgabe von Wandclschuld- und/oder Optionsschuldvcrschreibungcn wurde
bis zum Ablauf des Ausübungszcitraums ( 19. Februar 2024) nicht ausgenutzt und ist damit nicht mehr nutzbar. Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor, eine neue Ermächtigung zur Ausgabc
von Wandclschuld- und/oder Optionsschuldverschreibungcn und ein entsprechendes bcdingtcs Kapital zu schafFen,

Um der Gesellschaft weiterhin ein hohes Maß an Flexibilität fÜr die Aufnahme von Frcmdkapital und zur Stärkung der Eigcnkapitalbasis einzuräumen, soll zunächst durch die Ersetzung
sowohl der ausgclaufcncn Ermächtigung zur Ausgabe von Wandel- und/oder Optionsschuldverschreibungcn als auch des entsprechenden ausgelaufcncn bedingten Kapitals dcr gcsctzlich
zulässige Rahmen umfassend ausgenutzt werden,

Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor, zu diesem Zweck wie folgt zu beschließen

a) Der \’orstand wird ermächtigt. bis zum 3. November 1030 mit Zustimmung des Au+Ëichtsrats einmalig oder mehrmals au.f den Inhaber tautende Wandel- und/oder Optionsschtrld-
verschreibungen oder Gentrssrcchte ( zusammen .. Schuldverschreibungen " ) mit oder ohne InuItcitbcschränkung gegen Bar- und/oder Sachcintagen im Gesamtnennbetrag von bis

Scltc 4 von 24
Für LIBERO football finance AG veröffentIICht am 24. Scptcmbcr2025

Auftragsnummcr 2509 1 20 10538
Qucllc Bundcsan7clgcr



Bundesanzeiger# a+a•

zu EUR 100.01)t).0011.00 zu begeben und den Inhabern bay. Gläubigern von Schuldverschreibungen Wandlungs- ba\'. Optionsrechte (auch mit Wandlung,s- hat. Bezug.spßichten)
auf den Inhaber lautende Stückaktien der Gesellschaft mit einem anteiligen Betrag des Grundkapitals von insgesamt bis 31 EUR 20.000.000,00 nach näherer Maßgabe der Wandel-
bay. Optionsanleihebedingungen zu ge\\’ähren.

(i) Die je\veiligen SchIllctverschreibungsbedingungen können ßir die Bedienung der Wandtungs- und Be:ugsrechte. die ErtÜllung der Wandlung5,- und Be:ugspßichtcn .gott'11/
im Falle der Andienung von Aktien die \'envendung von Aktien aus einem in dieser oder künftigen Hauptversamrnlurlgen zu beschließenden bedingten Kapital. aus
hcstehendem oder künftigen genehmigten oder bedingten Kapital und/oder aus bestehenden Aktien und/oder einen Barausgleich anstelle der l,iefërung von Aktien
vorsehen

Die Schuldverschreibungen können auch durch ein unter der Leitung der Gesellschaft stehendes Kon:ernunternehmen (,. Konzßrnunternehmen '' ) ausgegeben \verden.
in einem solchen Falle wird der Vorstand ermächtigt . mit Zustimmung des Aufsichtsrats fÜr die Gesellschaft die Garantie fÜr die Schuldverschreibungen n übernehmen
und den Inhabern der Schuld\’erschreibungen Wandlungs- bay. Optionsrechte (auch mit Wandlungs- bay. Beargspylichten) yür auf den Inhaber lautende Stückrktien
der Gesellschaft zu ge\\’ähren.

(ii) Im Falle der Ausgabe von IVandelschuldverschreibungen erhalten die Inhaber das Recht. ihre Teilschulcherschreibungen nach näherer Nlay3gabe der vom \orstand
tëstzulegenden Wandelanleihebedingungen in neue. auf den Inhaber luutende Stückaktien der Gesellschayi zu wandeln. Das Wandlungsverhältnis ergibt sich aus der
Division des Nennbetrags einer Teilschuldverschreibung durch den fëstgeset=ten Wandlungspreis fÜr eine auf den Inhaber lautende Stückaktie der Gesellschaft. LicHt
der Ausgabebetrug einer Teilschuldverschreibung unter deren Nennhetrag. so ergibt sich das Wandlungsverhältnis durch Division des Ausgahehetrags der Teilschuld-
verschreibung durch den _festgesetzten Wandlungspreis .fÜr eine neue. auf den Inhaber lautende Stückaktie der Gesellschay-t. Das Wandlungsverhältnis kann auf ein ganz-
zahliges Verhältnis auf: oder abgerundet \verden; fërner kann gegebenen_hIts eine in bar nr leistende Zuzahlung.festgesetzt \\’erden. Im Übrigen kann vorgesehen \\’erden.
dass Spitzen zusammengelegt und/oder in Geld ausgeglichen \verden.

Im Falle der Ausgabe von Optionsschuldverschreibungen werden jeder Teilschuldverschreibung ein oder mehrere Optionsscheine beigeßigt , die den Inhaber berechtigen.
nach Maßgabe der vom Vorstandfestlulegenden Oplionsbedingungen au.f den inhaber lenüende Stückaklien der Gesellschaft zu beziehen. Die Laufzeit des Optionsrechls
dart- die 1.au.tieit der Optionsschuldverschreibung nicht überschreiten. Im Übrigen gelten die Regelungen fÜr das Wandlungsverhältnis auch fÜr das Bealg.sverhältnis.

X 9 Abs. 1 AktG und $ 199 Akt(3 bleiben unberührt.

Die Anleiheemissionen werden in Teilschuld\'erschreibungen eingeteilt

(iii) Die je\veiligen Schulcf\’erschreibungsbedingungen können auch eine IYandltlngs- hat. Be:tlgspflicht .toll 'ie ein .'tndienungsrecht des Emittenten zur Liefërung von Aktien
(in beliebiger Kombinationl zum Ende der Laufzeit (oder zu einem früheren Zeitpunkt) vorsehen. Der anteilige Betrug am Grundkapital der bei Wandlung oder Bezug
aus=ugebenden Aktien darf den Nennbetrag der Teilschuldverschreibung nicht überschreiten. Das Wandlungsverhältnis bn,'. Bezugsverhältnis bestimmt sich nach den
Regelungen unter vorstehend (ii). Die Gesellschaft kann in den Schuldverschreibungsbedingungen berechtigt werden, eine etwaige Dißeren: nvischen dem Nennbetrag
der Schuld\'erschreibung und dem Produkt aus Wandlungspreis und Umtauschverhältnis bay. Optionspreis und Be=ugsverhältnis ganz oder teilweise in bar ausargleichen.

}{ 9 Abs. 1 A lctG und g 199 AUG bleiben unberührt

(iv) Der je\teils ,fëstalset=ende Wandlungs- hat. Optionspreis muss ent\\’eder (i) mindestens 80 Prozent des Dtlrchschnittskurses von Aktien gleicher Ausstattung der Gesell_
schutt an den letzten Hnf IIandelstablen vor dem Tag der Beschlussfassung durch den \’orstand über die Ausgabe der Schuldverschreibungen oder - Bär den Fall der Ein-
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räumung eines unmittelbaren oder mittelbaren Bezugsrechts - mindestens 80 Prozent des Durchschnittsk11rses von Aktien gleicher Ausstattung der Gesellschaft während
der Beatgsfrist mil Ausnahme der Tage der Bezugs.frist. die erforderlick\sind, damit der Wandlungs- bay. Optionspreis gemäß 1 186 Abs. 2 Satz 2 AktG fristgerecht bekannt
gemacht \verden kann, oder (ii) mindestens 80 Prozent des Durchschnittskurses von Aktien gleicher Ausstattung der Gesellschaft an den letzten fÜnf Handelstagen vor dem
Tag der Mitteilung der Inhaber der Schuldverschreibungen an die Gesellscha.ft über die Wandlung von Schulcherschreibungen 1l:tv. die Ausübung von Optionen betragen.

Der Durchschnittskurs ist jeweils zu berechnen als ungewichtetes urithmctisches Mittel der Schlussauktionskurse an den hctreffenden Börsenhandelstagen. Findet keine
Schlussauktion statt. tritt an die Stelle des Schlussauktionskurses der Kurs. der in der letzten börsentäglichen Auktion ermittelt wird. und bei Fehlen einer Auktion der
letzte börsentäglich ermittelte Kurs. Entscheidend ist jeweils der elektronische Handel oder Präsenrhandel derjenigen Börse. an dem der größte Umsatz in Aktien der
Gesellschaft erzielt wurde.

Die je\veiligen Schuldverschreibungsbedingungen können einen Mindest-Wandlungs- bay. Optionspreis vorsehen.

In jedem Fall darf der anteilige Betrag am Grundkapital der je Schuldverschreibung zu beziehen(len Aktien den Ausgabebetrag der Schuld\'erschreibung nicht übersteigen.

.+ 9 Abs. 1 ,lktG und S 199 ,lktG bleiben unberührt.

(v) Für den Fall. dass die Gesellschaft während der Lau.keit der nach dieser Ermächtigung ausgegebenen Schuld\’erschreibungen unter Einräumung eines Beargsrcchts
an ihre Aktionäre das Grundkapital erhöht oder \veitere Schul(h'erschreihungen mit Umtausch- oder Be=ugsrechten auf Aktien der Gesellschaft bz\v. Wundlungs- oder
Benrgspnichten ausgibt. ohne dass zugleich auch den Inhabern der nach diesem Beschluss ausgegebenen und mit einem Umtausch- oder Bezugsrecht versehenen Schuld-
verschreihungen ein Bc=ugsrecht eingeräumt wird. lvIe es ihnen nach Ausübung ihres Umtausch- oder Be:ugsrechts zustehen würde. können in den AusgabebedingHngen
der Schuldverschreibungen die nachf-olgenden Regelungen vorgesehen \verden ( 1’erwasserungsschul:klausel). Die Bestimmungen dieser Ver\vässerungsschut=klausel
gelten sinngemäß fÜr Schuldverschreibungen mit einer Wandlungs- oder Be=ugspflicht soll'ie einem Andienungsrecht des Emittenten zur Lieferung von Aktien. $ 9 Abs.
1 AktG und $ 199 AktG bIeiben hierbei unberührt.

(a)

Im Falle einer Kapitalerhöhung gegen Einlagen unter Gewährung von Be=ugsrechten oder der Gewährung von sonstigen Be:ugsrechlen \\'ird der Wandlungspreis
um den Be=ugsrechts\verl ermäßigt.

Kapitalerhöhung gegen Einlagen und Gewährung von sonstigen Bezugsrechten

Der ., Be=ugsrechts\vcrt" entspricht dabei (x) dem durchschnittlichen Börsenkurs des den Aktionären :ustehenden Benrgsrechts an den letzten zehn Börsen}ran.
delstagen der Be=ugsrechte oder. soll’eI/ es einen solchen Kurs nicht gibt b:\v. soll’eI/ ein Flandel mit Bentgsrechten nicht stattßndet. (v) dem von der in den
4llsgabebedingtIngen .fëslgcset=ten Wandlungsstellc oder Be=ugsstellc nach /inan=mathematischen Methoden crmitleltcn Wert des Be:ugsrcchts.

Der durchschnittliche Börsenkurs ist jeweils zu berechnen als IInse\vichtetes arithmetisches Mittel der Schlussauktionskurse an den betreflënden Börsen klan.
delstagen. Findet keine Schlussauktion statt, tritt an die Stelle des Schlussauktionskurses der Kurs. der in der letzten hörsentäglichen Auktion ermittelt wird, und
bei Fehlen einer Auktion der letzte börsentäglich ermittelte Kurs. Entscheidend ist je\teils der elektronische Handel oder Präsen:handel derjenigen Börse, an
dem der größte Umsatz in Aktien der Gesellschaft erzielt \vurdt

(b) Kapitalerhöhung alls Gesellschaftsmitteln
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Im Falle einer Kapitalerhöhung aus Gesellschctfismitteln erhöht sich das zur Sicherung des Wandlung$rechts bestehende bedingte Kapital im gleichen Verhältnis
\vie das Grundkapital (g 218 AktGI. Den Anleihegläubigern \verden bei Ausübung ihres Wandlungsrechts so viele zusätzliche Aktien zur Verfügpng gestellt.
als hätten sie ihr Wandlungsreeht :tim Zeitpunkt der Kapitalerhöhung aus Gesellschaftsmitteln bereits ausgeübt. Bruchteilt’ von Aktien. die in Folge einer
Kapitalerhöhung aus Gesellschaftsmitteln entstehen. \\’erden bei der Ausübung des Wandtungsrechts nicht ausgeglichen.

Falls sich die Anzahl der Aktien verändert. ohne dass sich das Grundkapital ändert (Neueinteilung des Grundkapitals). gilt die in vorstehendem Abschnitt (b)
vorgesehene Regelung sinngemäß.

In jedem Fall dar/der anteilige Betrug am Grundkapital der je Schuld\’erschreibung lu beIictlenden Aktien den ,:tusgabebetrag der Schuldverschreibtlng nicht
übersteigen.

Den Aktionären steht grundsätzlich ein Bezugsrecht zu, d.h. die Schuldverschreibungen sind grundsätzlich den Aktionären der Gese[tschayt alm Bezug anzubieten. Die
Schuldverschreibungen können auch von einem oder mehreren Kreditinstituten mit der Verpflichtung übernommen \\'erden, sie den Aktionären lum Bezttg anzubieten ( .
mittelbares Bezwgsrecht ''). tVerden SchIlldverschreibungen von einem Konzernunternehmen ausgegeben, hat die Gesellschaft die Gc'währung des gesetzlichen Bezugs.
rechts fÜr die Aktionäre der Gesellschaft sicherzustellen.

(c) .'lktiensplit

(vi)

Der Vorstand \vird jedoch ermächtigt. mit Zustimmung des Aufsichtsrats das Bezugsrecht der Aktionäre auf- Schuldverschreibungen auszuschließen. sofërn sie gegen
Barzahlung ausgegeben \verden und der Vorstand nach pflichtgemäßer Prüfung zu der Au'ßässung gelangt. dass der Ausgahepreis den nach anerkannten finanzmathe-
matischen Methoden ermittelten theoretischen Nlurkt\vert der Schuldverschreibungen nicht wesentlich unterschreitet. Dies gilt jedoch nur .hir Schuldverschreibungen mit
einem Wandlungs- und/oder Optionsrecht bay. einer Wandlungs- und/oder Bezugspflicht auf’ Aktien mit einem anteiligen Betrag des Grundkupitals von bis zu nvanzig
Prozent des zum Zeitpunkt des Wirksam\verdens oder - .falls dieser Wert geringer ist - der Ausübung der vorliegenden Ermächtigung vorhandenen Grundkapitals. Auf
diese Höchstgrenze von atarI zig Prozent des Grundkapitals ist der anteilige Betrag des Grundkapitats anzurechnen, der auf Aktien entßillt oder auf den sich Wandlungs-
und/oder Optionsrechte bat. Wandlungs- und/oder Be:ugspFichten aus Schuldverschreibungen beziehen, die seit Erteilung dieser Ermächtigung unter Be=ugsrechlsaus.
schluss aufgrund einer Ermächtigung des b’orstands zum Bealgsrechtsausschluss in unmittelbarer hat'. sinngemäßer An\\'endung von 1 186 Abs. 3 Sat: 4 Akt(, ausgege-
ben oder die als erworbene eigene Aktien \vährend der Laufleit dieser Ermächtigung in anderer Weise als über die Börse oder durch ein Angebot an alle Aktionäre in
entsprechender Anwendung des g 186 Abs. 3 Sat: 4 AlttG veräußert worden sind.

Der \’orstand ist darüber hinaus ermächtigt . mit Zustimmung des Autkichtsrats das Bezugsrccht der Aktionäre Hir Spit=enheträge. die sich auygrund des Bc=ugsverhält.
nisses ergeben, auszuschließen

Ferner ist der Vorstand ermächtigt. mit Zustimmung des Aufkichtsrats das Beargsrecht der Aktionäre auszuschließen. um die Genussrechte ohne Wandlungs- oder Benrgs
recht und ohne Wandlungs- oder Bezugspßicht einzelnen Investoren zur Zeichnung anzubieten. so ltel/ der Ausgabepreis den nach anerkannten Methoden der Finanznra-
thematik ermittelten theoretischen Markt\vert der Genussrechte nicht \vesentlich unterschreitet und soweit die Genussrechte lediglich obligationsähnlich ausgestaltet sind,
d.h. \veder mitgliedschaf'tsähnliche Rechte noch \Vandlungs- oder Bezugsrechte bay. Wandlungs- oder Be=ugsp.ßichten auf- Aktien der Gesellscha.ft begründen. keine Bc-
teitigung am Liquidationscrlös ge\vähren IInd sich die Höhe der Atlsschüttung nicht nach der l{öhe des Juhresüherschusscs. des Bilanzgewinns oder der Dividende richtet.
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Des Weiteren ist der Vorstand ermächtigt . mit Zustimmung des Aufkichtsrats das Be:ugsrecht der Aktionäre auszuschließen. so\veit dies erforderlich ist. um den Inhabern
von Umtausch- und Be=ugsrechten b:lt’. von Wandlungs- und Bezugspßichten, die von der Gesellschaft oder Konzernunternehmen der Gesellschaft auf Aktien der Ge-
sellschafi eingeräumt wurden. in dem Um.fäng ein Bezugsrecht auf Schuldverschreibungen. die nach dieser Ermächtigung ausgegeben \verden. zu ge\\'ähren. lyje es ihnen
nach Ausübung ihres Wandlungs- oder Be=ugsrechts beziehungsweise nach ErfÜllung einer et\vaigen Wandlungs- oder Beargspflicht :ustünde (\’erwässerungssc}lutz).

Schließlich ist der Vorstand ermächtigt. mit Zustimmung des Aufkichtsrats das Be:ugsrecht der Aktionäre auszuschließen. so\veit Schuld\'erschreibungen gegen Sachleis-
tungen. insbesondere zum Er\verb von Unternehmen. Unternehmensteilen und Beteiligungen an Unternehmen. begeben \\’erden und der Ausschluss des Bezugsrechts im
überwiegenden Interesse der Gesellschaft liegt und der \Vert der Sacheinlage in einem angemessenen Verhältnis zum Wert der Wandelschtlldverschreibungen steht. wobei
der nach anerkannten fInanzmathematischen Methoden ermittelte theoretische Markt\vert maßgeblich ist.

( vll) Der Vorstand \vird ermächtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats die weiteren Einzelheiten der Ausgabe und Ausstattung der Schuldverschreibungen. insbesondere den
Zinssatz und die Art der Verzinsung, den Ausgabekurs und die Laufzeit , die Stückelung. Verwässerungsschutzbestimmungen, den Wandlungs- ba\'. Optionszeitraum soll'ie
den Wandlungs- bay. Optionspreis festzusetzen bn\’. im Einvernehmen mit den Organen der die Schuldverschreibungen begebenden Konzernunternehmen festzulegen.

b) Das Grundkapital \vird um bis zu EUR 20.tltltl.tlOtl.00 durch Ausgabe von bis zu 20.000.000 neuen. auf den Inhaber lautenden Stückaktien bedingt erhöht (Bedingtes Kapital 1025/1).
Die bedingte Kapitalerhöhung dient der Bedienung von Schuldverschreibungen, die auf-gntnd des Ermächtigungsbeschlusses der Hauptversammlung vom 4. November 20 25 unter
Tagesordnungspunkt 6 lit. a) ausgegeben \verden. Die neuen Aktien nehmen von Beginn des Geschäftsjahres an. in dem sie entstehen. am Gewinn teil: soweit rechtlich zulässig.
kann der Vorstand mit Zustimmung des Aufkichtsrates die Gewinnbeteiligung neuer Aktien hiervon und auch abweichend von $ 60 Abs. : Akt(3 auch Nr ein bereits ahgelaufënes
Geschä_f’tsjahr fëstlegen. Dabei wird die bedingte Kapitalerhöhung nur inso\veit durchgefÜhrt . wie

die Inhaber von Wandel- und/oder Optionsschuldverschreibungen und/oder von Genussrechten mit Umtausch- oder Benrgsrechten, die von der Gesellscha{1 oder ihr
nachgeordneten KonzernunternetlmerI aufËrund des in der Hauptversammlung vom 4. November 2025 gefassten Ermächtigungsbeschlusses bis zum 3. November 2030
ausgegeben uurden, von ihrem Umtausch- oder Beargsrecht Gebrauch machen und die Gesellschaft sich entschließt. die Umtausch- bat. Benrgsrechle aus diesem
Bedingten Kapital 2025/1 zu bedienen, oder

(ii) die zur Wandlung und/oder zum Bezug verpflichteten Inhaber von Wandel- und/oder Optionsschuldverschreibungen und/oder von Genussrechten mit Umtausch- oder
Bealgsp.flichtcn. die von der Gesellschaft oder ihren nachgeordneten Kon:ernunternehmen aufgrund des in der Hauptversammlung vom 4. November 2025 gefassten
Ermächtigungsbeschlusses bis arm 3. November 2030 ausgegeben wurden. ihre Pflicht zum Umtausch erfÜllen bay. die Gesellschaft von ihrem Andienungsrecht au+
Liefërung von Aktien Gebrauch macht und die Gesellschaft sich entschließt. hierzu Aktien aus diesem Bedingten Kapital :025/1 at lie JÖrn.

Die Ausgabe der Aktien erjölgt gemäß den Vorgaben des Ermächtigungsbeschlusses der Hauptversammlung vom 4. November :0:5 unter Tagesordnungspunkt 6 IiI. a).
d.h. insbesondere enhveder ti) zu mindestens 80 Prozent des Durchschnittskurses von Aktien gleicher Ausstattung der Gesellschaft an den teIlten ftinf Handels tagen vor
dem Tag der Beschlussfassung dtlreh den Vorstand über die Ausgabe der Schuldverschreibungen oder - fÜr den Fall der Einräumung eines unmittelbaren oder mittelbaren
Bezugsrechts - mindestens 81) Prozent des Durctlschnittskurses von Aktien gleicher Ausstattung der Gesellschaft während der Be:ugsftist mit Ausnahme der Tage der
Bezugs.frist, die erforderlich sind. damit der Wandlungs- ba\’. Optionspreis gemäß X 186 Abs. 2 Satz : ./lktG .fristgerecht bekannt gemacht \\'erden kann. oder (ii) zu
mindestens 80 Prozent des Durchschnittskurses von Aktien gleicher Ausstattung der Gesellschaft an den letzten fÜnf Hundelstagen vor dem Tag der Mitteilung der Inhaber
der Sehulct\’erschrcibungcn an die Gesellschaji über die Wandlung von Schuldverschreibungen hat’. die Ausübung von Optionen. unter Berücksichtigung von etwaigen
Anpassungen gemäß der im Beschluss der vorgenannten Hauptversammlung unter Tagesordnungspunkt 6 lit. a) (v) bestimmten \’erwässcrungsschut:regeln.
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Der Durchschnittskurs ist jeweils zu berechnen als ungewichtetes arithmetisches Mittel der Schlussauktionskurse an den hetreß-enden Börsenhandelstagen. Findet keine
Schtussauktion statt. tritt an die Stelle des Schlussauktionskurses der Kurs, der in der letzten börsentäglichen Auktion ermittelt wird. und bei Fehlen einer Auktion der
letzte börsentäglich ermittelte Kurs. Entscheidend ist jeweils der elektronische Handel oder Präsenzhandel derjenigen Börse, an dem der größte Umsatz in Aktien der
Gesellschaft erzielt wurde.

c)

Der Au.tkichtsrat wird ermächtigt. die Fassung der Satzung entsprechend dem jeweiligen Umfbng der Ausgabc von Aktien aus dem Bedingten Kapital 1025/1 ahatändern

Satzungsneu.fassung

gl 1 Abs. 1 der Satalng \vird unter Aufhebung des ausgelaufënen bedingten Kapitals 1/2019 \\'ie fölgt neu geyässt .

.. Das Grundkapital ist um bis zu EUR 20.t)110.1)1111.00 durch Ausgabe von bis zu 20.000.000 neuen. auf den Inhaber lautenden Stückaktien bedingt erhöht (Bedingtes Kapital 2015,
1). Die bedingte Kapitalerhöhung dient der Bedienung von Schuldverschreibungen die aufgrund Ermächtigpngsbeschlusses der Haupt\'ersamwtlung vom 4. November 2025 unter
Tagesordnungspunkt 6 lit. a) ausgegeben werden. Die neuen Aktien nehmen von Beginn des Geschäftsjahres an, in dem sie entstehen, am Gewinn teil; so\veit rechtlich zulässig,
kann der Vorstand mit Zustimmung des Aufsichtsrates die Gewinnbeteiligung neuer Aktien hiervon und auch abweichend von g 60 Abs. 2 Akt(J auch Nr ein bereits abg.elaufenes
Geschäftsjahr +ëstlcgen. Die bedingte Kapitalerhöh IIng wird nur 1/ISO 14'elf durchge.ßihrt . lyje

(1) die Inhaber von Wandel- und/oder Optioruschuld\’erschreibungen und/oder von Genussrechten mil Umtausch- oder Be=ugsrechten1 die von der Gesellschaft oder ihr
nachgeordneten Konzernunternehmen aufgrund des in der Hauptversammlung vom 4. November 2025 gefassten Ermächtigpngsbeschlusses bis zum 3. November 2030
ausgegeben wurden, von ihrem Umtausch- oder Beargsrecht Gebrauch machen und die Gesellsc tIa+t sich entschließt. die Umtausch- bzw. Beatg,srechte aus diesem
Bedingten Kapital 2025/1 zu bedienen, oder

(ii) die arr Wandlung und/oder zum Berg \’erp.ßichteten Inhaber von Wandel- und/oder Optionsschuldverschreibungen und/oder von Genussrechten mit Umtausch- oder
Beargspflichten, die von der Gesellschaft oder ihren nachgeordneten Kon=ernunternehmen aufgrund des in der Haupt\'ersumrnlung vom 4. November 2025 gefassten
Ermachtiwngsbeschlusses bis zum 3. November 2030 ausgegeben wurden. ihre Pßicht zum Umtausch erfüllen bn\’. die Gesellschaft von ihrem Andienungsrecht auf-
l#iejërung von Aktien Gebrauch macht und die Gesellschaft sich entschließt . hierzu Aktien aus diesem Bedingten Kapital 2025/1 nr liejërn.

Die Ausgabe der Aktien erfolgt gemäß den +'orgaben des Ermächtigungsbeschlusses der llauprversammlung vom 4. November 2025 unter Tagesordnungspunkt 6 Iii.
al. d.h. irubesondere ent\\’eder (i) zu mindestens 80 Prozent des Durctuchnittskurses von Aktien gleicher Ausstattung der Gesellsc}raIl an den letzten fünf Hundelstag,en
vor dem Tag der Beschlussfassung durch den Vorstand über die Ausgabe der Schuldverschreibungen oder - fÜr den Fall der Einräumung eines unmittelbaren oder
mittelharen Beargsrechts - mindestens 80 Prozent des Durchschnittskurses von Aktien gleicher Ausstattung der während der Bezugsjrist mit Ausnahme der Tage der
Beatgs.trist. die erfÖrdertich sind. damit der Wandlungs- bay. Optionspreis gemäß X 186 Abs. : Satz : Akt(3 y}istgerecht bekannt gemacht \\'erden kann. oder (ii) zu
mindestens 80 Prozent des Durchschnittskurses von Aktien gleicher Ausstattung der Gesettsc}l9l1 an den letzten _fÜnf Handelstagen vor dem Tag der Mitteilung der Inhaber
der Schuldverschreibungen an die Gesellschaft über die Wandlung von Schuldverschreibungen hat. die Ausübung von Optionen. unter BerücksichtigXIng von eFwaig,en
\npassungen gemäß der im Beschluss der vorgenannten Hauptversammlung unter Tagesordnungspunkt 6 lit. a) (v) bestimrnten \’er\vässerttngsschut:regeln

Der l)urchschnittskurs ist je\teils zu berechnen als unge\vichtetes urithmelisches Mittel der Schlussauktionskurse an den betreßenden Börsenhandelstugen. Findet keine
Schttrssauktion statt. tritt an die Stelle des Schlussauktionskurses der Kurs. der in der letzten börsentäglichen Auktion ermittelt wird. und bei Fehlen einer Auktion der
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letzte börsentäglich ermittelte Kurs. Entscheidend ist jeweils der elektronische Handel oder Präsenzhandel derjenigen Börse, an dem der größte Umsatz in Aktien der
Gesellschaft erzielt wurde

Tagesordnungspunkt 7
Beschlussfassung über die Ermächtigung zur Ausgabe von Aktienoptionen und die Schaffung eines Bedingten Kapitals 2025/11 und entsprechende Satzungsänderungen

Der Aufkichtsrat ist ermächtigt. die Fassung der Satzung entsprechend dem je\teiligen UnIf-ung der Ausgabe von Aktien aus dem Bedingten Kapital 2025 /1 ahnrändern

Das in dcr Satzung in $ 1 1 Abs. 2 enthaltene Bedingte Kapital 2019/11 sowie die entsprechende Ermächtigung zur Ausgabe von Akticnoptioncn wurde bis zum Ablauf des Ausübungszcitraums
( 19. Februar 2024) nicht ausgenutzt und ist damit nicht mehr nutzbar. Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor, eine neue Ermächtigung zur Ausgabe von Akticnoptioncn und cin entsprechendes
bcdingtcs Kapital zu schaffen

Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor, folgenden Beschluss zu fassen

Der \"orstand und. so\veit Vorstandsmitglieder begünstigt sind. der Aufsichtsrat der Gesellschaft \verden ermächtigt. bis zum 3. November 2030 (,, Erwerbszeitraum “) Vorständen
der Gesellschaft. Mitgliedern der Geschä_fts.ßihrung von Tochtergesellschaften so\vie Mitarbeitern der Gesellschqft und Mitarbeitern von Tochtergesellschaften insgesamt bis 31
4.Otltl.tltltl Stück Optionen auf insgesamt bis zu 4.000.11110 Aktien der Gesellschaft mit voller Dividendenberechtigung fÜr das bei Ausübung der Option laufende Geschäftsjahr
einaträumen. Sofërn der Vorstand von dieser Ermächtigung Gebrauch macht. ist dazu die Zustimmung des Aufsichtsrats erforderlich. Optionen können nicht übertragen. verpfändet
oder sonst belastet \verden. Der Vorstand kann jedoch bei Nachweis eines berechtigten Interesses des Bezugsherechtigten oder bei Vorliegen eines berechtigten Interesses seitens
der Gescltscha.11 mit Zustimmung des At{+kichtsrats solchen Rechtsgeschäfien zustimmen. Sofern Inhaber der Aktienoptionen Mitglieder des Vorstands sind. liegt die Zustimmung
allein beim Aufüchtsrat. Die Optionen sind vererblich und können Gegenstand eines \’ermächtnisses sein.

Der Er\verb von Optionen kann nur nvisehen dem 9. Börsenhandelstag nach Bekanntgabe der Geschäfts zahlen für das erste Quartal. das erste Halbjahr. die ersten neun Monate
so\t'ie fÜr das gesamte Geschäftsjahr und dem letzten Kalendertag des arm Zeitpunkt der Bekanntgabe laufenden Kalenderquartals erfolgen.

Die aufgrund dieser Ermächtigung im Umfang von bis zu 4.000.000 ausgegebenen Optionen sind dabei auf die verschiedenen Gruppen der Bezugsberechtigten 11'ie jölgt zu verteilen.

( ;1-11111)c /

(;l'lljr Irc _1

Gegen\vält ige rInd :rlkiinjli bIC \t)t-stätrLlc der Gcscllsc}lclft

Gc}{cn\rält iHC rInd :rlkiln+1 iRC \litglicdcl der GcscIreiftsfü111'tIng von I't)ctltct-
gcscllsclrcl+tun

C;c'.L'1’r7\täl//,ge' 1111.1 :\lkiit1 jl iRC \titcllhcitcl LICI Gcscllsc IItt 11 tILICI vlljr Tt)cll-
let'slcscllschu+l011 LICt' Gcscllscllutt

\laxit tltIl 1 .:1111.111111 optit)nen (311 '1 „)
\tctxiltlcll 1.31111.111111 Optitrncn (311 't „)

(.;l'lljr Irc 3 Xfclxiltlcll 1.61)1).1)1 if i Olrlit) llci 1 (41) " „)

Die Bestimmung der Be:ugsberechtigten im Einzelnen und der Anzahl der diesen jeweils al ge\\’ährenden Bezugsrechte trifft der Vorstand hat.. sowef/ Vorstände betro$-en sind, der
Auf\ichlsrat der Gesellscha_8. Die Optionen selbst \verden ohne Gegenleistung ge\vährt .

Im Rahmen der Kontrolle der Angemessenheit der Vergütung hat der Auf\ichtsrat in Bearg auf Mitglieder des \'orstands und der Vorstand in Bezug auf Mitglieder der Gruppe
: fÜr die Aktienoptionen die Möglichkeit =trr Begrenzung des aus einer Ausübung der Aklienoplionen resultierenden Gewinns bei außerordentlichen Entwicklungen vorzusehen.
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Die Begrenzungsmöglichkeit im Falle außerordentlicher Entwicklungen ist in den Optionsbedingungen vorzusehen. e/ 11'a durch eine entsprechende Begrenzung der Möglichkeit der
Ausübung der Aktienoptionen bei Überschreiten einer aus einer Ausübung der Aktienoptionen resultierenden Gewinngren ze im Falle außerordentlicher Entwicklungen.

Durch Ausübung der Beargsrechte können im Verhältnis 1 : 1 auf den Inhaber lautende. nennwertlose Stückaktien der Gesellstha.ft bezogen \verden. Dabei ist .fÜr jedes ausgeübte
Beatgsrecht ein Be:ugspreis zu zahlen. der dem Durchschnittsktlrs der Aktie der Gesellschaft an den letzten fünf Börsenhandelstagen vor Gewährung der Be:ugsrechte entspricht
(.. Bezugspreis ''). Der Durchschnittskurs ist zu berechnen als ungewichtetes arithmetisches Mittel der Schlussauktionskurse an den hetreßendcn Börsenhandelstag,en. Findet
keine Schlussauktion statt. tritt an die Stelle des Schlussatlktionskurses der Kurs . der in der letzten börsentäglichen Auktion ermittelt wird. und bei Fehlen einer Auktion der letzte
börsentäg lich ermittelte Kurs. Entscheidend ist je\teils der elektronische llandel oder Präsenz}landet derjenigen Börse. an dem der größte Umsatz in Aktien der Gesellscha+-t erzielt

'urde

Die Aktienoptionen können nur ausgeübt \verden. wenn der Durchschnittslütrs der Aktie der Gesellschaft an den letzten .fünf Handelstagen vor dem Tag der Ausübung des Be=ugsrechts
aus den Aktienoptionen um \venigstens 20 9, im Vergleich zum Beargspreis gestiegen ist (.. Erfolgsdel “). Der Durchschnittskurs ist zu berechnen als ungewichtetes arithmetisches
Mittel der Schlussauktionskurse an den betreffenden Börsenhundelstugen. Findet keine Schtussauktion statt. tritt an die Stelle des Schlussauktionshlrses der Kurs, der in der letzten
börsentäglichen Auktion ermittelt wird. und bei Fehlen einer Auktion der letzte börsentäglich ermittelte Kurs. Entscheidend ist je\veils der elektronische Handel oder Präsenzhandel
derjenigen Börse, an dem der größte Umsatz in Aktien der Gesellschaft erzielt wurde.

Die Be:ugsrechte können erstmals nach Ablauf von vier Jahren seit Gewährung der Beatgsrechle atlsgc tIbI \verden (.. Wartefrist ''). Sie enden mit dem Ablau+ von zehn Jahren
nach der Gewährung der Benrgsrechte. sofern nicht kürzere Lattfleiten durch den Vorstand bay.. soweit Vorstände betro.ßen sind. den Aufkichtsrat hei der Gewährung der Beargs-
rechte .tëstgelegt \verden. Die Attsübung kann nur innerhalb von 15 Börsenhandelstagen beginnend ab dem 3. Börsenhandelstag nach der Bekanntgabe der (Jeschäyts zahlen fÜr
das erste Quartal, das erste Halbjahr, die ersten neun Monate und fÜr das gesamte Geschäftsjahr sowie nach der ordentlichen ttuuptversamrntung der Gesellschayi eryölgen (,
4usübungszeitraum "). Für den Fall. dass die Geschäfts zahlen vorläUfIg bekannt gegeben \\’erden, gilt der Tag der vorläufigen Bekanntgabe als relevantes Datum fÜr den jeweiligen

Ausübungs zeitraum. Im Übrigen sind die Einschränkungen zu beachten. die aus den allgemeinen Rechtsvorschriften. insbesondere dem tVertpapierhandelsgesetz. R)Igen.

Eine Ausübung der Aktienoptionen innerhalb von Ausübungssperrfisten ist ausgeschlossen. Ausübungssperrfristen sind je\\'eits die folgenden Zeiträume

(1) der Zeitraum ab dem Tag. an dem die Gesellschaft ein Angel>ol an ihre Aktionäre zum Bezug von neuen Aktien oder Schuldverschreibungen mit }Yandel- und/oder
Optionsrechten auf Aktien der Gesellschaft verö.+{ëntlicht bis zu dem Tag. an dem die Bezugsberechtigten Aktien ..ex-Be:ug,srecht '' notiert \\'erden.

(ii) der Zeitraum :\tischen dem letzten Bankarheitstag. an dem sich Aktionäre zur Teilnahme an der [lauptversammlung der Gesellschayt anmelden können bis zum Ablatl+
des Tages der Flcmpt\'ersammlung.

Wenn der Bezugsherechtigte aus seinem Dienstverhättnis mit der Gesellschaft oder einem mit dieser verbundenen Unternehmen vor Ablauf eines Zeitraums von mindestens :11't,1
Jahren nach Ausgabe von Optionen ausscheidet oder das Dienstverhältnis vor diesem Zeitpunkt gekündigt wird. ohne dass sich unmittelbar ein neues Dienst\'erhältnis mit der
Gesellschaft oder einem anderen mit dieser verbundenen Unternehmen anschließt („ Vesting Period ''), verfallen diese Optionen. Bei Verfall steht dem Be=ugsberechligren keine
Entschädigung :u. Die Gesellschaft ist berechtigt. in den Optionsbedingungen Ausnahmen von dieser Regelung zuzulassen.

Tritt nach Optiorugewährung ein Change o.f Control ( 1v/e nach+ölgend defIniert) bei der Gesellscha.+t ein. und endet das Dienst\'erhältnis nach einem solchen Ereignis. so kann
die Wartefrist auch nach Beendigung des Dienst\'erhättnisses erßillt \verden. Die Optionen ver.fällen dann erst nach Ablauf’ eines Jahres nach ErfÜllung der Wartefrist und können
innerhalb dieser Jahresftist unter Beachtung der übrigen \’orausset zungen der Aktienoptionsbedingungen noch ausgeübt \\’erden. Dies gilt im Falle einer KündigIIng durch den
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Optiortsberechtigten selbst jedoch nur. sofërn diese nach dem Change of Control erf'olgle. Ein Change of Control fÜr Zwecke dieses Hauptversammlungsbeschlusses tritt mit der
Veröffentlichung gemäß 1 10 in Yerbindungmil $ 35 WpÜG ein. dass ein Bieter unmittelbar oder mittelbar (gegebeneny-alls unter Hin=urechnung von Stimmrethien) Kontrolle im Sinne
des WpÜG an der Gesellschaft erlangt hat. Ein Change oyControl IUr Z\vecke dieses Hauptversammlungsbeschlusses ist auch der Zugang einer Mitteilung gemäß 1 33 Wp[IG bei der
Gesellschaft . dass ein Meldep+lichtigcr (gcgchcnenjÜlls unter Hin:urechnung von Stimntrechten) 50 ?„ oder 75 9 „ der Stimrnrechte an der Gesellscha+1 erreicht oder überschreitet .
sofern dIeser Mitteilung nicht eine b'erößënlllchrmg gemäß 1 11) in Ferhindungrnil 1 35 IVpÜG voranFehl. Ein Change ofCnnlrol fÜr Zwecke dlëscs IIuuplversammlungsbeschlusses isi
auch der Zugang einer Mitteilung bei der Gesellschaft. dass ein Nlcldep.flichtiger (gegebenenfalls unter Hin:urechnung von Stirnrnrechten ) 30 1} „ der Stiwrmrechtc an der Gcsellschay-t
erreicht oder überschreitet . soyërn dern ein freiwilliges Ühernahmeungebot vorausgegangen ist .

Die Bestimmungen der Be=ugsrcchte dür.Ibn vorsehen. dass die Benrgsrcchte auch bereits vor Ablauf der Wartef}ist innerhalb einer angemessenen Frist nach Eintritt eines Change
of Control ausgeübt \verden dürfën. so{ërn .Eir diesen Fall eine ErfÜllung durch Bunuhlung bestimmt ist. Die Bestimmungen der Bezugsrcchtc dür Ibn jcrncr vorsehen. dctss die
Beargsrechte nach Eintritt eines Change o.f Control. auch während der Warte.frist . binnen angemessener Frist einseitig von der Gesellschayt gegen Barzahlung in Höhe der Diyy’eren=
n\'ischen dem Bezugspreis und dem Schlusskurs der Aktie der Gesellscha.fi am letzten Börsenhandelslag vor dem Tag der Kündigung ( Abgabe der Kündigungserklärung) gekündigt
\verden können. Für den Schlusskurs entscheidend ist der elektronische Handel oder Präsenzhandel derjenigen Börse. an dem der größte Umsatz in Aktien der Gesellschaft an dem
betreffenden Börsenhundelslag erzielt wurde

Die Bestimmungen der Beargsrechte dürjen schließlich auch vorsehen. dass die Be:ugsberechligten verpflichtet sind (nach vorheriger Ztkstimmung von \’orstund und Aujkichtsrut ).
die Be3rgsrcchte an den Bieter (im Sinnc des WpÜG) zu übertragen. der ein ytei\villigcs Übernahmeangebot oder ein Pylichtangebot auf sämtliche außenstehenden Aktien der
Gesellschaft ubgiht, soyërn der fÜr die Übertragung der Benrgsrcchtc angebotene Preis je Bezugsrecht mindestens der Di.ß-eren= nvischen dem Be=uËspreis und dem für den Erwerb
der außenstehenden Aktien je Aktie angebotenen Preis (einschließlich etwaiger Preiserhöhungen) entspricht. Unter den vorgenannten \’orausset lungen kann auch vorgesehen
\\’erden, dass die Bc:ugsberechtigten au.f 1’erlangen des Bieters zum \’enichl auf ihre Be:ugsrechte verpflichtet sind.

Die Optionsbedingungen können Anpussungsmöglichkeiten vorsehen. \verin \\'ährend der Lau$eit bei der Gesellschuy’1 Kapitalmaßnahmen vorgenommen \\’erden (\’erwässerurtgs-
schutz). Alle im Rahmen der Gewährung hay. Ausübung der Optionen e/n’alg anfallenden Steuern. insbesondere Einkommensteuer ( Lohnsteuer). Kirchensteuer und Solidaritätszu-
schlag. hat der jc\\'eilige Beatgsberechtigtc seIbst 31 tragen.

Die \t'el/eren Einzelheiten fÜr die Ge\vährttng von .'tktienoptionen IInd die \\'eiteren AusübungshedingHngen \verden durch den Aufsichtsrat festgelegt. so\veit die Mitglieder des
L’orstands der Gesellschaft betroffcn sind. InI Übrigen ist der Vorstand der Gesellschaft. mit Zustimmung des Auy\ichtsrats. fÜr die Festlegung dieser Einzelheiten zuständig. der.
so\veit gesetzlich erfÖrderlich. im Einvernehmen mit den Organen der Kon:erngesellschafien entscheidet. die für die \’ergütung der Be:ugsberechtigten zuständig sind. Zu diesen
Einzelheiten gehören insbesondere die Festlegung der Optionsbedingungen. die \veitere inhaltliche Ausgestaltung der BeIugsrechte. die Aus\\'uhl einzelner Bcntgshcrechligter
aus der jeweitigen Gruppe der Bc:ugshcrechtiglen. die Gewährung von .4ktienoptic)nen an einzelne Bezugsherechtiglc. die Bestimmung der Durchßihrung und des 1’er/ähren.\ der
Ge\rührung und Ausübung der .4ktienoptionen und der Ausgabe von Aktien so\vie von Regelungen über die Behandlung von Aktienoptionen in Sonder.latten.

Die Be:ugsrcchte können aus dem unter lit. b) und c) nr heschließenden und/oder einem künftig beschlossenen anderen bedingten Kapital. aus bereits beschlosserlem und/oder
künftig zu heschlie}lenden genehmigten Kapital und/oder aus bereits erworbenen oder künftig zu enverbenden eigenen Aktien bedient werden. Es kann auch ganz oder teil\veise
ein Baratlsgleich vorgesehen \verden.

Der Vorstand \vird über die Attsnutalng dcr Ermächtigung zur Ausgabe von Aktienoptionen und die den Be:ugsberechtigtcn gc\vährten Optionen fÜr jedes (Jeschäjts jahr nach den
einschlägigen gesetzlichen \’orschri+lcn ic\vcils im Anhang zum Jahresabschluss oder im Geschä+ishericht berichten.
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Das Grundkapital der Gesetlschqft wird um bis zu EUR 4.(100.000,00 durch Ausgabe von bis 4.000.000 neuen. auf den Inhaber lautenden Stückaktien bedingt erhöht (Bedingtes
Kapital 2025/11.). Die bedingte Kapitalerhöhung dient ausschließlich der Bedienung von Bezugsrechten aus Aktienoptionen, die auf’grund der Ermächtigung der Hauptversammlung
vom 4. November 2025 gemäß Tagesordnungspunkt 7 IiI. a) von der Gesellschaft bis arm 3. November 2030 ausgegeben werden. Jedes Be=ugsrecht berechtigt den Berechtigten arm
BearB einer neuen auf den inhaber lautendcn StüLkaklie der Gesellschaft, Die bedingte Kapitalerhöhung wird nur insoweit durchgeführt, als nach Maßgabe des Beschlusses der
lluuptversummlung vom 4. November 2025 über die Ermächtigung zur Ausgabe von Aktierloptionen Be:ugsrechte uu.f Aktien der Gesellschaft ausgegeben \\'erden, deren Inhaber
das ge\vährte Be=ugsrecht ausüben und die Be:ugsrechte aus bedingtem Kapital bedient \verden. Die neuen Aktien nehmen vom Beginn des Geschäftsjahres an. in dem sie durch
Ausgabe entstehen. am Ge\vinyl teil. Der Ausgabehetrag fÜr jede Aktie entspricht dem Durchschnittskurs der Aktie der Gesellschaft an den letzten fünf Börsenhandelstagen vor
Gewährung der Bezugsrechte. Der Durchschnittskurs ist zu berechnen als ungewichtetes arithmetisches Mittel der SchItusauktionskurse an den betreffenden Börsenhandelstugen.
Findet keine Schtussauktion statt, tritt an die Stelle des Schlussauktionskurses der Kurs, der in der letzten hörsentäglichen Auktion ermittelt \vird. und bei Fehlen einer Auktion der
letzte börsentäglich ermittelte Kurs. Entscheidend ist je\teils der elektronische Handel oder Prüsenzhandel derjenigen Börse. an dem der größte Umsatz in Aktien der Gesellschaft
enielt wurde

Der Vorstand wird ermächtigt. mit Zustimmung des Aufkichtsrats die weiteren Einzelheiten der Durch.führung einer bedingten Kapitalerhöhung festzulegen. Der Aufsichtsrat wird
ermächtigt. die Fassung der Satzung entsprechend dem jeweiligen Umfang der Ausgabe von neuen Aktien aus dem Bedingten Kapital 2025/II. so tt’ie nach Ablauf- der Ermächti
gungsfrist zu ändern

b) Sat:ungsneu+ässung.

Das Grundkapital der Gesellschaft ist um bis zu EUR 4.0011.0110,00 durch Ausgabe von bis zu 4.0110.000 neuen, auf den Inhaber lautenden Stückaktien bedingt erhöht (Bedingtes
Kapital 2025/11.). Die bedingte Kapitalerhöhung dient ausschließlich der Bedienung von Bezugsrechten aus Aktienoptionen, die aufgrund der Ermächtigung der Hauptversammlung
vom 4. November 2025 gemäß Tagesordnungspunkt 7 lit. a) von der Gesellschaft bis zum 3. November 2030 ausgegeben \\’erden. Jedes Be:ugsrecht berechtigt den Berechtigten arm
Bearg einer neuen auf den inhaber lauterlden Slückaktie der Gesellschaft. Die bedingte Kapitalerhöhung wird nur insoweit cturchgeführr, als nach Maßgabe des Beschlusses der
Hauptversammlung vom 4. November 1025 über die Ermächtigung zur Ausgabe von Äktienoptionen Bezugsrechte auf Aktien der Gesellscha_ft ausgegeben \\’erden. deren Inhaber das
ge\vährte Be:ugsrecht ausüben und die Be:ugsrechte aus bedingtem Kapital bedient \verden. Die neuen Aktien nehmen vom Beginn des Geschäflsjuhres an. in dem sie durch Ausgabe
entstehen. am Ge\vinn teil. Der Ausgabebetrag .Nr jede Aktie entspricht dem Durchschnittskurs der Aktie der Gesellschaft an den letzten fÜnf Börsenhandelstagen vor Gewährung
der Be:ugsrechtc. Der Durc}kschnittskurs ist je\teils 31 berechnen als unge\vichtetes arithmt'tisches Mittel der Schlussauktionskurse an den hetre.ffënden Börsenhandelstagen. Findet
keine Schlussauktion statt. tritt an die Stelle des Schlussauktionskurses der Kurs. der in der letzten börsentäglichen Auktion ermittelt wird. und bei Fehlen einer Auktion der letzte
hörsentüglich ermittelte Kurs. Entscheidend ist jeweils der elektronische lltmdel oder Prüsenzhundel derjenigen Börse. an dem der größte Umsatz in Aktien der Gesellschu+1 ecielt
urlrdt

.\\ 11 Abs. 2 der Satzung der Gesellschaft wird unter Aufhebung des uusgelaufënen bedingten Kapitals 2019/II wie jölgt neu gefasst

Der Vorstand ist ermächtigt. mit Zustimmung des Aufsichtsrats die weiteren Einzelheiten der Durchführung einer bedingten Kapitalerhöhung festzulegen. Der Aufsichtsrat ist er-
mächtig . die Fassung der Satnrng entsprechend dem je\veiligen Umfang der Ausgabe von neuen Aktien aus dem Bedingten Kapital 2025/II. satt’le nach Ablauf der Ermächtig}rngs.frist

u ändern

11.
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Berichte an die Hauptversammlung

Vergütungsbericht für das Geschäftsjahr 2024

Der nach $ 162 AktG erstellte und geprüfte Vcrgütungsbcricht für das Geschäftsjahr 2024 und der Vermerk über dessen Prüfung durch den Abschlussprüfcr sind von der Einberufung der
llauptvcrsammlung an und während der llauptvcrsammlung auf der Internetseite der Gesellschaft unter

https://libero-football-finance.com/de/investors/

zugänglich

Bericht des Vorstands zu Tagesordnungspunkt 6 über die Ermächtigung zum Bezugsrechtsausschluss bei der Ausgabe von Wandel- und/oder Optionsschuldverschreibungen oder
Genussrechten gemäß g 221 Abs. 4 Satz 2 ,4ktG in Verbindung mit g 186 Abs. 3 Satz 4 und Abs. 4 Satz 2 AktG

Der Vorstand erstattet den nachfolgenden Bericht an die Hauptversammlung zu Tagesordnungspunkt 6 lit. a) gemäß $ 221 Abs. 4 Satz 2 Akt(J in Verbindung mit $ 186 Abs. 3 Satz 4 und
Abs. 4 Satz 2 AktG über die Gründe mr die Ermächtigung des Vorstands, das Bczugsrccht der Aktionäre bei Ausnutzung der Ermächtigung auszuschließen. Dieser Bericht ist vom Tag der
Einbcrufung der Flauptvcrsammlung an unter

https://libero-football-finance.com/de/investors/

zugänglich. Auf Verlangen wird dicscr Bericht jedem Aktionär unverzüglich und kostenlos übersandt

Vorstand und Aufsichtsrat schlagen der Hauptversammlung unter Tagesordnungspunkt 6 lit. a) eine Ermächtigung zur Ausgabe von Wandel- und/oder Optionsschuldverschreibungen oder
Gcnussrcchtcn (zusammen ,,Schuldverschreibungen“) und unter Tagesordnungspunkt 6 lit. b) und c) das zu deren Bedienung vorgesehene Bedingte Kapital 2025/1 vor. Die Bcgcbung von
Wandel- und/oder Optionsschuldverschreibungcn oder Gcnussrcchtcn (bzw. Kombinationen dieser Instrumente) kann zusätzlich zu den klassischen Möglichkeiten der Fremd- und Eigcnkd-
pitalaufnahmc die Möglichkeit bieten, je nach Marktlage attraktive Finanzierungsalternativen am Kapitalmarkt zu nutzen. Der Rahmen soll auf einen Gcsamtncnnbctrag der Schuldvcrschrci.
bungcn von maximal EUR 100.000.000,00 und eine Berechtigung zum Bezug von auf den Inhaber lautcndc Stückakticn der Gesellschaft mit einem anteiligen Betrag des Grundkapitals von
insgesamt bis zu EUR 20.000.000,00 begrenzt wcrdcn

Die Emission von Wandel- und/oder Optionsschuldverschreibungen oder Gcnussrcchtcn ermöglicht die Aufnahme von Fremdkapital zu attraktiven Konditionen, das bei Fälligkeit unter
Umständen in Eigenkapital umgewandelt wird und so der Gesellschaft erhalten werden kann. Die fcrncr vorgesehene Möglichkeit, neben der Einräumung von Wandel- un&oder Optionsrcchtcn
auch Wandlungs- oder Bczugspflichtcn zu begründen, erweitert den Spielraum fÜr die Ausgestaltung dieses Finanzierungsinstruments. Die Ermächtigung gibt der Gesellschaft die erforderliche
Flexibilität, die Schuldverschreibungcn selbst oder über unter der Leitung der Gesellschaft stehende Konzcrnuntcrnchmcn (,,Konzernunternehmen“) zu platzieren. Die Ermächtigung legt
die Grundlagen für die Bestimmung des Wandlungs- bzw. Optionsprciscs fest.

Zur Bedienung der Wandlungs- und/oder Optionsrcchtc bzw. der Wandlungs- und/oder Bczugspf:lichten aus diesen Schuldverschreibungen soll ein entsprechendes Bcdingtcs Kapital 2025/1
beschlossen werden. Den Aktionären ist grundsätzlich ein Bczugsrccht zu gewähren. Bei einer Platzierung über Konzcrnuntcrnchmcn muss die Gesellschaft ebenfalls sicherstellen, dass den

SeIte 14 von 24
Für LIBERO football nnancc A(; vcröffcntllcht am 24 Scptcmbcr2t)25

AuftTag''inummcr 2509 1 20 1 0538
Quelle Bundesan7clgcr



Bundesanzeiger@

Aktionären der Gesellschaft das gesetzliche Bczugsrccht gewährt wird. Um die Abwicklung zu erleichtern, ist die Möglichkeit vorgesehen! die Schuldverschreibungen an ein oder mehrere
Kreditinstitute mit der Verpflichtung auszugeben, den Aktionären die Schuldverschreibungen entsprechend ihrem Bczugsrccht zum Bezug aruubictcn

Der Vorstand soll jedoch ermächtigt werden, mit Zustimmung des Aufsichtsrats das Bczugsrccht insoweit auszuschlicßcn, als sich die Ausgabe von Aktien aufgrund von Wandlungs- bzw
Optionsrcchtcn oder Wandlungs- bzw. Bczugspf:lichten auf bis zu zwanzig Prozent des Grundkapitals der Gesellschaft beschränkt. Auf diese Beschränkung aufzwaruig Prozent des Grund.
kapitals ist eine anderweitige Ausgabe von Akticn gegen Barcinlagc oder eine Ausgabe von Wandlungs- un&oder Optionsrcchtcn bzw. Wandlungs- uncYodcr Bczugspnichtcn aruurcchncn,
soweit diese unter Ausnutzung einer Ermächtigung zum Ausschluss des Bczugsrcchts entsprechend $ 1 86 Abs. 3 Satz 4 AktG während der Laufzeit dieser Ermächtigung erfolgt. Aruurcchncn
ist außerdem das Grundkapital, das auf erworbene eigene Akticn entfällt, die während der Laufzeit dieser Ermächtigung in anderer Weise als über die Börse oder durch ein Angebot an
alle Aktionäre in entsprechender Anwendung des $ 186 Abs. 3 Satz 4 AktG veräußert werden. Durch diese Anrcchnungcn wird sichcrgcstcllt9 dass keine Wandel- uncUodcr Optionsschuld
vcrschrcibungcn ausgegeben werden, wenn dies dazu führen würde, dass insgesamt für mehr als zwanzig Prozent des Grundkapitals das Bczugsrccht der Aktionäre in unmittelbarer oder
mittclbarcr Anwendung von $ 186 Abs. 3 Satz 4 AktG durch den Vorstand ausgeschlossen wird. Diese weitergehende Beschränkung liegt im Interesse der Aktionärc9 die bei entsprechenden
Kapitalmaßnahmcn ihre Bctciligungsquotc möglichst aufrechterhalten wollen

Durch diese Möglichkeit dcs Ausschlusscs des Bczugsrcchts erhält die Gesellschaft die Flexibilität, günstige Kapitalmarktsituationen kurzfristig wahrzunehmen und durch eine marktnahc
Festsetzung der Konditionen bessere Bedingungen bei der Festlegung von Zinssatz und Ausgabcprcis der Schuldvcrschrcibung zu erreichen. Maßgeblich hierfür ist9 dass im Gegensatz zu
einer Emission von Schuldvcrschreibungcn mit Bczugsrccht der Ausgabcprcis erst unmittelbar vor der Platzierung festgesetzt werden kann, wodurch ein crhöhtcs Kursändcrungsr{siko mr
den Zeitraum einer Bczugsfrist vermieden wcrdcn kann. Bei Gewährung cincs Bczugsrcchts muss dagegen der Bezugs,preis bis zum dr{ttlctztcn Tag der Bczugsfrlst veröffentlicht werden,
Angesichts der häufig zu beobachtenden Volatilität an den Aktienmärkten besteht damit ein Marktrisiko über mehrere Tage, welches zu Sicherheitsabschlägen bei der Festlegung der Anlci-
hckonditioncn und so zu nicht marktnahcn Konditionen führt. Auch ist bei Gewährung eines Bczugsrcchts wegen der Ungewissheit über seine Ausübung die erfolgreiche Platzierung bei
Dritten gefährdet bzw. mit zusätzlichen Aufwendungen verbunden

Indem der Ausgabcprcis der Schuldvcrschreibungen nicht wesentlich unter ihrem nach anerkannten finanzmathematischen Methoden ermittelten rcchncrischcn Marktwert fcstgclegt wird
soll dem Schutzbcdürfnis der Aktionäre hinsichtlich einer VCIWäSScrung ihres Antcilsbcsitzcs Rechnung getragen werden. Bei einem solchen Ausgabcprcis der Schuldverschreibungcn hätte
nämlich das Bczugsrecht einen Wert von nahe Null. So ist der Schutz der Aktionäre vor einer wirtschaftlichen Vcrwässcrung ihres Antcilsbcsitzcs gewährleistet und den Aktionären entsteht
kein wesentlicher wirtschaftlichcr Nachteil durch einen Bezugsrechtsausschluss. Aktionäre, die ihren Anteil am Grundkapital der Gcscllschaf\ aufrechterhalten oder Schuldverschreibungcn
entsprechend ihrer Bctciligungsquotc erwerben möchten, können dies durch einen Zukauf über den Markt zu annähernd gleichen Konditionen crTcichcn

Der Vorstand wird ferner ermächtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats Spitzcnbcträgc vom Bczugsrccht auszunehmen. Solche Spitzcnbcträgc können sich aus dem Betrag des jcwciligcn
Emissionsvolumcns und der Darstellung eines praktikablcn Bezugsverhältnisses ergeben. Ein Ausschluss des Bczugsrcchts für Spitzcnbcträgc erleichtert in diesen Fällen die Abwicklung
der Kapitalmaßnahmc. Die vom Bczugsrccht der Aktionäre ausgeschlossenen frcicn Spitzen werden entweder durch Verkauf über dic Börse oder in sonstiger Weise bestmöglich für die
Gesellschaft verwertet. Durch die Beschränkung auf SpitzcnbctTägc erleiden die Aktionäre keine nennenswerte Vcrwässcrung

Der Vorstand soll ferner mit Zustimmung des Aufsichtsrats ermächtigt werden, bei der Ausgabe von Gcnussrechtcn, die in itucr Ausstattung nicht akticnglcich oder akticnähnlich sind, also
insbesondere keine Teilhabe am l.iquidationscrlös gewähren und bei denen sich die Höhe der Ausschüttung nicht nach der Höhe des Jahrcsübcrschusscs, des Bilanzgcwinns oder der Dividende
richtet, und die nicht mit Wandlungs- oder Bczugsrcchtcn bzw. Wandlungs- oder Bczugspf:lichten verbunden sind, das Bczugsrccht dcr Aktionäre auszuschließen. Unter der Prämisse einer
obligationsähnlichen Ausgestaltung der Gcnussrcchtc wird die mitgliedschaftliche Position der Aktionäre nicht betroffen; weder das Stimmrecht noch der anteilige Dividcndcnanspruch
oder der Anteil am Gesellschaftsvermögen würden durch eine bczugsrcchtslosc Genussrechtsemission verändert. Im Falle eines Bezugsrechtsausschlusses müssten die Genuss,rechte zudem
verbindlich zu marktgcrcchtcn Ausgabcbcdingungcn begeben wcrdcn. so dass sich diesbezüglich schon kein nennenswerter Bczugsrcchtswcrt crgäbc. Demgegenüber wird der Vorstand durch

SeIte 15 von 24
Für LIBERO football ünancc AG veröffentIICht am 24 Scptcmbcr2025

Auftragqnummcr 2509 1 20 10538
Quelle- Bundcsan7clg.er



WEg111::1""“

die Möglichkeit eines Bezugsrechtsausschlusses in die Lage versetzt, ein niedriges Zinsniveau bzw. eine günstige Nachfragcsituation flexibel und kurzfristig fÜr eine Emission zu nutzen
Dadurch ist er in der Lage, das Platzicrungsrisiko deutlich zu reduzieren. Dagegen bestünde bei einer Genussrechtsemission unter Wahrung des Bczugsrcchts die je nach Marktlage mehr
oder weniger große Gefahr, dass sich die einmal festgesetzten Konditionen bis zum Zcitpunkt der tatsächlichen Platzierung am Markt als nicht mehr marktgcrccht erweisen. Dic Gesellschaft
liefe daher Gefahr, die Gcnussrcchtc gar nicht plat/icrcn zu können, oder aber, diese zu günstig zu platzieren. Bcidcs wäre nicht im Interesse der Gesellschaft oder ihrer Aktionäre. Um dem
Schutzbcdürfnis der Aktionäre Rechnung zu tragcn, wird der Vorstand jedoch im Einzelfall sorgfältig prüfen, ob ein Bczugsrechtsausschluss im Intcrcssc dcr Gesellschaft erforderlich ist

Weiterhin soll dcr Vorstand die Möglichkeit erhalten, mit Zustimmung des Aufsichtsrats das Bczugsrccht der Aktionäre auszuschlicßcn. um den Inhabcrn oder Gläubigern von Wandlung!;- un#
oder Optionsrcchtcn oder auch von mit Wandlungs- oder Bczugspnichtcn ausgcstattctcn Schuldverschreibungcn ein Bczugsrccht in dcm Umfang einzuräumen. wie es ihnen nach Ausübung
der Wandlungs- bzw. Optionsrcchtc odcr nach Erfüllung der Wandlungs- bzw. Bczugspf:lichten zustehen würde. Dadurch wird eine wirtschaftliche Schlcchtcrstcllung der Inhaber/Gläubiger
von Wandlungs- und/oder Optionsrcchtcn (auch mit Wandlungs- und/oder Bczugspnicht) vcrmicdcn; ihnen wird ein Vcrwässcrungsschutz gewährt, der der Kapitalmarktprüxis entspricht,
die Platzierung der Wandel- und/oder Optionsschuldverschreibung erleichtert und der Gesellschaft einen höheren Mittclzunuss ermöglicht, weil der Wandlungs- bzw. Optionsprcis in diesen
Fällen nicht ermäßigt oder ein andcrwcitigcr Vcrwässcrungsschutz gcwährt zu werden braucht. Die Bclastung der bisherigen Aktionäre erschöpft sich darin, dass den Inhabern/Gläubigern
von Wandlungs- und/oder Optionsrcchtcn (auch mit Wandlungs- und/oder Bczugspnichtcn) ein Bczugsrccht gewährt wird, das ihnen ohnehin zustündc, wenn sie ihre Wandlungs- und/oder
Optionsrcchtc bcrcits ausgeübt oder ihre Pflicht zur Wandlung und/oder zum Bezug bereits erfÜllt hätten. In der Abwägung der Vor- und Nachteile erscheint der Bezugsrechtsausschluss
in dicscm Fall daher sachgerecht

Des Weiteren soll das Bczugsrccht ausgeschlossen wcrdcn können, um dic jeweiligen Finanzinstrumcntc gegen Sachleistungen bcgcbcn zu können. Dic Ermächtigung soll der GcscllschaR
die Möglichkeit verschaffen, diese Finanzierungsinstrumente auch im Zusammenhang mit dem Erwerb von Vermögensgcgenständen einzusetzen. Dics kann insbesondere beim Erwerb von
Unternehmen, Untcrnchmcnstcilcn und Beteiligungen an Unternehmen praktisch wcrdcn. In solchen Fällen bestehen die Verkäufer häufig darauf, eine Gegenleistung in anderer Form als Geld
oder nur Geld zu erhalten. Dann kann es eine interessante Alternative darstellen, anstcllc oder neben der Gewährung von Aktien oder Barlcistungcn Schuldvcrschreibungcn mit Options- oder
Wandlungsrcchtcn oder Gcnussrcchtc (auch mit Wandlungs- und/oder Bczugspnichtcn) anzubieten. Dicsc Möglichkeit schafft zusätzliche Flexibilität und erhöht die Chancen der Gcscllschan
bei Akquisitionen

Sowohl die Ermächtigung zur Ausgabe gegen Sachleistungen als auch cin dicsbczüglichcr Bezugsrechtsausschluss sollen jcdoch nur dann genutzt werden, wenn der Erwerb des bctrcffcndcn
Gcgcnstands im überwiegenden Interesse der Gesellschaft liegt und ein andcrwcitigcr Erwerb, insbesondere durch Kauf, rechtlich oder tatsächlich nicht oder nur zu ungünstigcrcn Bedingungen
in Bctracht kommt. In diesen Fällen wird die Gesellschaft indes stets prüfen, ob ein ebenso geeigneter Weg zum Erwerb der Sache zur Verfügung steht. der in seinen Auswirkungen weniger
stark in die Stellung der Aktionäre eingreift. Dcm Interesse der Aktionäre wird weiter dadurch Rcchnung gctragcn, dass dic Gesellschaft bei dem Erwerb von Sachleistungen gegen die
Bcgcbung einer Schuldverschreibung und/oder von Gcnussrcchtcn und/oder die Ausgabe neuer Aktien vcrpnichtct ist, sich an Marktprciscn zu orientieren,

In den Anlcihcbcdingungcn kann - zur Erhöhung der Flexibilität - vorgesehen werden, dass die Gesellschaft cincm Wandlungs- bzw. Optionsberechtigten b/w. einem Wandlungs- oder
Bezugsverpflichteten nicht Aktien dcr Gcscllschaft gewährt, sondern den Gcgcnwcrt in Geld zahlt. Das vorgesehene Bedingte Kapital 2025/1 dient dazu, die mit den Wandel- und/oder
Optionsschuldverschreibungcn vcrbundcncn Wandlungs- bzw. Optionsrcchtc zu bedienen oder Wandlungs- bzw. Bczugspflichtcn auf Aktien der Gesellschaft zu erfüllen, soweit dafür nicht
cigcnc Aktien eingesetzt werden,

Frankfurt am Main, im September 2025
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Libero football finance AG

Der Vorstand

Bericht des Vorstands zu 'l-agesordnungspunkt 7 über die Ermächtigung zur Ausgabe von Aktienoptionen und die Schaffung des Bedingten Kapitals 2025/II und die entsprechenden
Satzungsänderungen

Der Vorstand hat zu Tagcsordnungspunkt 7 (Ermächtigung zur Ausgabe von Akticnoptioncn) einen schriftlichen Bericht erstattet

Der Bericht ist vom Tage der Einberufung der Hauptversammlung an und auch während der gesamten Hauptversammlung unter

https://libero-football-finance.com/de/investors,

zugänglich. Auf Verlangen wird dieser Bericht jedem Aktionär unverzüglich und kostenlos übersandt,

Der Bericht wird wie folgt bekannt gemacht

Der wirtschaftliche Erfolg der Gesellschaft beruht maßgeblich auf deren Fähigkeit, qualifizierte Mitarbeiter zu gcwinncn und zu halten. Dies gilt in besonderem Maße für hoch qualifizierte
Führungskräfte und Mitarbeiter, um die übcr die nationalen Grenzen hinweg und zum Teil branchenübergreifend mit attraktiven Vcrgütungssystcmcn geworben wird. Die Beteiligung von
Vorstandsmitgliedern sowie von wichtigen Mitarbeitern am Kapital des Unternehmens und damit deren Teilhabe am wirtschaftlichen Risiko und Erfolg sind fester Bestandteil international
üblicher Vcrgütungssystcmc. Auch in Deutschland ist die Ausgabe von Aktienoptioncn seit Jahren möglich und weit verbreitet. Die Ausgabe von Akticnoptioncn soll nicht nur einen Anreiz
für die Bczugsbcrcchtigtcn schafFen und die Unternehmensstrategie auch im Interesse der Aktionäre verstärkt auf eine langfristige Wertsteigerung des Unternehmens ausrichtcn, sondcrn auch
das Vertrauen der Finanzmärkte in eine entsprechende Motivation der Unternehmensführung stärken, um weiteren Anreiz zu bieten, in Aktien der Gesellschaft zu investieren. Vor diesem
Hintergrund soll auch bei der Gesellschaft die Möglichkeit geschaffen werden, Akticnoptioncn an Mitarbeiter und Führungskräftc auszugeben

Akticnoptioncn können gemäß der vorgesehenen Ermächtigung ausschließlich an das gegenwärtige Mitglied sowie zukünftige Mitglieder des Vorstands der Gcscllschaft (Gruppc 1 ), an
gegenwärtige und zukünftige Mitglieder der Geschäftsführung von Tochtergesellschaften (Gruppe 2) sowie an gegenwärtige und zukünftige Mitarbeiter der Gesellschaft und ihrer Tochter-
gesellschaften (Gruppe 3) ausgegeben werden

Im Rahmen dieser Vorgabe wcrdcn die einzelnen Bczugsbcrcchtigtcn sowic der Umfang der ihnen jeweils zum Bezug artzubictcndcn Akticnoptioncn durch den Vorstand der Gesellschaft in
Abstimmung mit den für die Vergütung der Bczugsbcrcchtigtcn jeweils zuständigen Organen festgelegt, sofern von der Ermächtigung zur Ausgabe von Akticnoptioncn Gebrauch gemacht
wird. Soweit Mitglieder des Vorstands der Gesellschaft Akticnoptioncn erhalten sollen, obliegt diese Festlegung und die Ausgabe der Akticnoptioncn dem Aufsichtsrat der Gesellschaft.

Jede Akticnoption, die auf Grundlage der Hauptversammlungsermächtigung ausgegeben wird, gewährt das Recht zum Bezug einer Aktie der Gesellschaft. Die neuen Aktien nehmen vom
Beginn des Geschäftsjahres am Gewinn teil, in dem sie im Rahmen der Ausübung der Option ausgegeben werden. Der Bcschlussvorschlag sicht allerdings keine Beschränkung auf neue,
durch Kapitalerhöhung aus bcdingtcm oder gcnchmigtcm Kapital gcschaffcnc Aktien vor, sondern gestattet es, den Berechtigten bei Ausübung des Bczugsrcchts unter Umständen auch eigene
Aktien oder einen Barausglcich zur Verfügung zu stellen. Insgesamt können höchstens 4.000.000 Akticnoptioncn ausgegeben werden. Die Ermächtigung zur Ausgabe der Akticnoptioncn
ist bis zum 3. November 2030 begrenzt
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Der Anreiz für die Bczugsbcrcchtigtcn bestimmt sich ganz maßgeblich nach dem Preis, der von ihnen bei Ausübung der Akticnoption zu zahlen ist. Der Bcschlussvorschlag sicht einen
Ausübungspreis vor, der dem Durchschnittskurs der Aktie der Gesellschaft an den letzten fÜnf Börscnhandclstagcn vor Gewährung der Bczugsrcchtc entspricht („Bezugspreis“). Zusätzliche
Voraussetzung für die Ausübung der Bczugsrcchtc ist das Erreichen des Erfolgszicls, das darin besteht, dass der Durchschnittskurs der Aktie der Gesellschaft an den letzten fünf FIandclstagcn
vor dem Tag der Ausübung des Bczugsrcchts aus den Akticnoptioncn um wenigstens 20 eb im Vergleich zum Bczugsprcis gestiegen sein muss. Der Durchschnittskurs ist jeweils zu berechnen
als ungcwichtctcs arithmctischcs Mittel der Schlussauktionskurse an dcn betreffenden Börscnhandclstagcn. Findet keine Schlussauktion statt, tritt an die Stcllc des Schlussauktionskurses der
Kurs, der in der letzten börscntäglichcn Auktion ermittelt wird, und bei Fehlen einer Auktion der letzte börscntäglich ermittelte Kurs. Entscheidend ist jeweils dcr elektronische Flandcl oder
Präscnzhandcl derjenigen Börse, an dem der größte Umsatz in Aktien der Gesellschaft erzielt wurde

Die Akticnoptioncn können grundsätzlich nur zu bestimmten Ausgabczcitcn ausgegeben werden, um insbesondere dem Risiko vorzubeugen, dass Insidcrwisscn ausgenutzt wird. Die Mög-
lichkcit, durch dic Ausgabe von Akticnoptioncn ein attraktives Vcrgütungssystcm anbieten zu können, ist für eine erfolgreiche Suche nach weiteren hoch qualifizierten Mitarbeitern sowie -
soweit dies in der Zukunft erforderlich wcrdcn sollte - Vorstandsmitgliedcrn fÜr die Gesellschaft und dem Halten der derzeitigen Mitarbeiter äußerst förderlich. Um den Bczugsbcrcchtigtcn
einen längerfristigen Anreiz zu geben, den Untcrnchmcnswcrt im Interesse aller Aktionäre zu steigern, sieht die Ermächtigung eine Wartcfrist von vier Jahren für die Ausübung des Bezugs-
rechts vor. Die Ausübbarkcit der Akticnoptioncn nur außerhalb bestimmter Ausübungsspcrrfristen und nur bei Vorliegen aller wcitcrcn Ausübungsvoraussetzungen bleibt von dem Ablauf
der Wartcfrlst unberührt. Für die Bczugsbcrcchtigtcn ist vorgesehen, dass Akticnoptioncn zwei Jahre nach dem Ausgabctag unvcrfallbar werden (vcsting pcriod). Das Recht zur Ausübung
der Bczugsrcchtc (Laufzeit) endet nach Ablauf von zehn Jahren nach dem Ausgabctag, sofern nicht eine kürzere Laufzeit festgelegt wird. Sofern Akticnoptioncn bis zum Ende ihrcr Laufzeit
nicht ausgeübt werden oder ausgeübt werden können, verfallen sie am Endc der Laufzeit ohne weiteres und cntschädigungslos. Für den Fall eines Change ofControls, also eines Wechsels
des Mchrhcitsaktionärs, können Abweichungen von den vorstehenden Einschränkungen vorgesehen werden

Der Bcschlusscntwurf schließt des Weiteren die Übertragbarkeit der dcn Bczugsbcrcchtigtcn gewährten Akticnoptioncn grundsätzlich aus. Hicrdurch sollen die mit dem Akticnoptionspro-
gramm verfolgten persönlichen Anreizwirkungcn sichergestellt werden. Schließlich bestimmt der Bcschlussvorschlag, dass der Aufsichtsrat crmächtigt wird, die weiteren Einzelhcitcn fÜr
die Gewährung der Akticnoptioncn und die weiteren Ausübungsbedingungen festzulegen, soweit die Mitglieder des Vorstands der Gesellschaft betroffen sind. Im Übrigen ist der Vorstand
der Gesellschaft fÜr die Festlegung dieser Einzelheiten zuständig, der, soweit gesetzlich erforderlich, im Einvernehmen mit den Organen der Konzerngesellschaften entscheidet, die fÜr die
Vergütung der Bczugsbcrcchtigtcn zuständig sind. Hierzu zählen insbesondere die Festlegung der Optionsbcdingungcn, die Auswahl einzelner Bczugsberechtigtcr aus der jeweiligen Gruppe
der Bczugsbcrcchtigtcn, die Gewährung von Akticnoptioncn an einzelne Bczugsbcrcchtigtc, dic Bestimmung der Durchführung und des Vcrfahrcns der Gcwährung und Ausübung der Akti-
cnoptioncn und der Ausgabe von Aktien sowic von Regelungen über die Behandlung von Akticnoptioncn in Sondcrfällcn, insbesondere für den Fall des Vorlicgcns cincs Kontrollwcchscls
(Change of Control) bei der Gesellschaft.

Zur Erfüllung der Ansprüche der Bczugsbcrcchtigtcn auf den Bezug von Aktien dient in erster l.inic ein neu zu schafTcndcs bcdingtcs Kapital in Höhe von bis zu EUR 4.000.000,00. Um
die Flexibilität bei Ausübung der Bczugsrcchtc zu erhöhen, sieht der Bcschlussvorschlag vor, dass Ansprüche der Berechtigten auch durch Aktien aus bereits bcschlosscncm oder künftig zu
bcschlicßcndcm bcdingtcm oder gcnchmigtcm Kapital, eigene Aktien und/oder durch Barausglcich erfüllt werden können.

Frankfurt am Main, im September 2025

Libero football finance AG
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Der Vorstand

111.

Weitere Angaben und Hinweise

1. Gcsamtanzahl der Aktien und Stimmrechte

Das gezeichnete Kapital dcr Gesellschaft beträgt im Zeitpunkt der Einberufung der Hauptversammlung EUR 40.360.000,00. Es ist in 40.360.000 Stückakticn mit einem rcchncrischcn Betrag
am Grundkapital von je EUR 1,00 und mit einer Stimme je Aktie eingeteilt. Die Gesellschaft hält keine eigenen Aktien. Damit sind im Zcitpunkt der Einberufung dieser Hauptversammlung
alle Aktien teilnahme- und stimmbcrcchtigt. Es bestehen keine Aktien unterschiedlicher Gattung

2. Voraussetzungen für die Teilnahme an der Hauptversammlung und die Ausübung des Stimmrechts

Zur Teilnahme an der Hauptversammlung und zur Ausübung des Stimmrcchts sind nur diejenigen Aktionäre berechtigt, die sich rcchücitig angemeldet haben. Die Anmeldung muss der
Gesellschaft daher spätestens am 28. Oktober 2025, 24:00 Uhr (MEZ), unter der nachstehenden Adresse

LIBERO football finance AG
c/o BADER & FIUBL GmbH
Friedrich-List-Straße 4a
70565 Stuttgart
per E-Mail an: hauptversammlung(6lbaderhub1.dc

zugegangen scln

Ferner müssen die Aktionäre der Gcscllschaft gegenüber den besonderen Nachweis des Antcilsbcsitzcs erbracht haben, dass sie zum Nachwcisstichtag Aktionär der Gesellschaft waren

Für den Nachweis des Antcilsbcsitzcs reicht ein durch das dcpotführcndc Institut crstclltcr besonderer Nachweis des Antcilsbcsitzcs aus. Der Nachweis des Antcilsbcsitzcs muss sich gemäß
$ 123 Abs. 4 Satz 2 AktG auf den Gcschäftsschluss des 22. Tages vor dem Tag der }{auptvcrsammlung, also auf den 13. Oktobcr 20251 24:00 Uhr (MESZ)! beziehen und ist in Tcxtfc)nn
($ 126b BGB) zu crbringcn

Wie die Anmeldung muss auch der Nachweis des Antcilsbcsitzcs der Gesellschaft unter der vorgenannten Adresse spätestens am 28. Oktobcr 20259 24:00 Uhr (MEZ)! zugchcn. Die Anmeldung
und der Nachweis des Antcilsbcsitzcs bedürfen der Textform ($ 126b Bürgerliches Gesetzbuch) und müssen in deutscher oder englischer Sprache erfolgen. Als Berechtigungsnachweis ist
ein Nachweis des Antcilsbcsitzcs in Textform durch den Lctztintcrmcdiär gemäß $ 67c Abs. 3 Akt(J stets ausreichend

3. Bedeutung des Nachweisstichtags

Im Verhältnis zur Gesellschaft gilt für die Teilnahme an der Versammlung und die Ausübung des Stimmrcchts als Aktionär nur, wer den besonderen Nachweis des Antcilsbcsitzt.'s erbracht hat.
Die Berechtigung zur Teilnahme und der Umfang des Stimmrcchts bemessen sich dabei ausschließlich nach dem Antcilsbcsitz zum Nachwcisstichtag. Mit dem Nachwcisstichtag geht keine
Sperre für die Vcräußcrbarkcit des Antcilsbcsitzcs einher. Auch im Fall der vollständigen odcr teilweisen Vcräußcrung des Antcilsbcsitzcs nach dem Nachwcisstichtag ist für die Teilnahme
und den Umfang des Stimmrcchts ausschließlich der Antcilsbcsitz des Aktionärs zum Nachwcisstichtag maßgcblich; d. h. Vcräußcrungcn von Aktien nach dem Ndchwcisstichtag haben keine
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Auswirkungen auf die Berechtigung zur Teilnahme und auf den Umfang des Stimmrcchts. Entsprechendes gilt für Erwerbc und Zucrwcrbc von Aktien nach dem Nachwcisstichtag. Personen,
die zum Nachwcisstichtag noch keine Aktien bcsitzcn und erst danach Aktionär werden, sind für die von ihnen gehaltenen Aktien nur teilnahme- und stimmbcrcchtigt, soweit sie sich vom
Vcräußcrcr nach Maßgabe der folgenden Absätze bcvollmächtigcn oder zur Rcchtsausübung crmächtigcn lassen. Der Nachwcisstichtag hat keine Bedeutung für die Dividendenberechtigung

4. Bevollmächtigunß/Stimmrechtsvertretung

Bevollmächtigung Dritter

Aktionäre können ihr Stimmrecht in der Hauptversammlung nach entsprechender Vollmachtserteilung auch durch einen Bevollmächtigten, beispielsweise ein Kreditinstitut, eine Aktionärs-
vereinigung oder einen sonstigen Drittcn, ausüben lassen. Auch im Falle der Vertretung des Aktionärs sind die fristgerechte Anmeldung des Aktionärs und darübcr hinaus der rechtzeitige
Nachweis des Antcilsbcsitzcs wie vorstchcnd beschrieben erforderlich. Bei der Bcvollmächtigung zur Stimmrechtsausübung nach $ 135 AktG (Vollmachtscrtcilung an Intcrmcdiärc, Stimm-
rcchtsbcratcr, Aktionärsvereinigungen oder gcschäf\smäßig Handelnde) ist die Vollmachtserklärung vom Bevollmächtigten nachprüfbar festzuhalten. Die Vollmachtserklärung muss vollstän-
dig sein und darf ausschließlich mit der Stimmrechtsausübung verbundene Erklärungen enthalten. Aktionäre sollten sich in diesen Fällen mit dem zu Bcvollmächtigcndcn über die Form der
Vollmacht abstimmen. Bcvollmächtigt der Aktionär mehr als eine Person, so kann die Gesellschaft eine oder mchrcrc von dicscn zurückweisen. Aktionäre, die einen Vcrtrctcr bcvollmächtigcn
möchten, werden gebeten, zur Erteilung der Vollmacht das Formular zu verwenden, welches die Gesellschaft hierfür bereithält. Das Vollmachtsformular wird von der Gesellschaft nach
erfolgter Anmeldung zusammen mit der Eintrittskarte zur Verfügung gestellt. Zudem stellen wir unseren Aktionären ein Vollmachtsformular im Internet unter

https://libero-football-finance.com/de/investors,

zur Verfügung

Daneben bieten wir unseren Aktionären an, sich durch von der Gesellschaft benannte wcisungsgcbundcnc Stimmrechtsvertreter in der Hauptversammlung vertreten zu lassen. Auch im Fall
einer Bcvollmächtigung der Stimmrechtsvertrctcr sind eine fristgerechte Anmeldung und Übersendung des Nachwciscs des Akticnbcsitzcs in der oben bcschricbcncn Form erforderlich
Sollen die von der Gesellschaft benannten Stimmrechtsvertreter bcvollmächtigt werden, so muss der Aktionär diesen in jedem Fall zu den Tagesordnungspunktcn Weisungen erteilen, wie
das Stimmrecht ausgcübt werden soll. Soweit keine ausdrückliche oder eine widersprüchliche oder unklare Weisung erteilt worden ist, werden sich die von der Gesellschaft benannten
Stimmrechtsvertreter bei dem jeweiligen Tagesordnungspunkt der Stimme enthalten. Die von der Gesellschaft benannten Stimmrechtsvertreter sind vcrpflichtct, nach Maßgabe dcr ihnen
erteilten Weisungen abzustimmen und haben das Recht, Untcrvollmacht zu erteilen. Die von der Gesellschaft benannten Stimmrechtsvertreter nehmen weder im Vorfeld der Hauptversammlung
noch während der Hauptversammlung Aufträge zu Wortmeldungen, zum Einlegen von Widersprüchen gcgcn Hauptvcrsammlungsbeschlüsse oder zum Stellen von Fragen oder Anträgen
entgegen. Diejenigen Aktionäre, die von dieser Möglichkeit Gebrauch machen und den von der Gesellschaft benannten Stimmrechtsvertretern eine Vollmacht erteilen möchten, benötigen
hierzu ein Vollmachtsformular, das zugleich die Erteilung von Weisungen ermöglicht. Dieses Formular wird den Aktionären zusammen mit der Eintrittskarte zur Verfügung gestellt. Ein
Vollmachts- und Wcisungsformular ist auch über das Internet unter

Stimmrechtsvertreter der Gesellschaft

https://libero-football-finance.com/de/investors/

erhältlich
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Sofcrn ein Aktionär von der Möglichkeit zur Bcvollmächtigung von Stimmrechtsvertretern der Gesellschaft Gebrauch machen will, hat er ein Vollmachts- und Wcisungsformular auszufüllen
und dieses der Gesellschaft aus organisatorischen Gründen spätestens bis 3. November 2025, 24:00 Uhr (MEZ), unter folgender Adresse per Post, oder per E-Mail zukommen zulassen, wobei
der Zugang entscheidend ist
l,IBERO football finance AG
c/o BADER & llUBL Gmbll
Friedrich-List-StTaßc 4a
70565 Stuttgart
E-Mail: hauptversammlung(ü_Qbadcrhubl.de

Des Weiteren können Informationen zur llauptvcrsammlung und zur Bcvollmächtigung des von der Gesellschaft benannten Stimmrechtsvertreters auch im Internet unter

https://libero-football-finance.com/de/investors/

Die persönliche Teilnahme des Aktionärs oder seines VcrtTctcrs an der Hauptversammlung gilt als Widerruf bereits crtciltcr Vollmachten und Weisung an den Stimmrechtsvertreter

5. Anträge von Aktionären auf Ergänzung der Tagesordnung gemäß § 122 Abs. 2 AktG

eingesehen werden

Aktionäre, deren Anteile zusammen den zwanzigsten Teil des Grundkapitals oder den anteiligen Betrag von EUR 500.000,00 (dies entspricht 500.000 Aktien) erreichen, können verlangen,
dass Gegenstände auf die Tagesordnung gesetzt und bekannt gemacht werden. Jedem neuen Gegenstand muss eine Begründung oder eine Bcschlussvorlagc bcilicgcn. Ein solches Ergänzungs-
verlangen ist schriftlich an den Vorstand zu richten und muss der Gesellschaft mindestens 30 Tage vor der Versammlung zugehen; der Tag des Zugangs und der Tag der Hauptversammlung
sind dabei nicht mitzurcchncn. Das Ergänzungsverlangen muss der Gesellschaft daher spätestens bis 4. Oktober 2025, 24:00 Uhr (MESZ), vor der Versammlung zugehen. Später zugegangcnc
Ergänzungsverlangen werden nicht berücksichtigt.

Gemäß $ 122 Abs. 1 Satz 3 AktG haben die Antragsteller nachzuweisen, dass sie seit mindestens 90 Tagen vor dem Zugang des Vcrlangcns Inhabcr der Aktien sind und dass sie die Aktien bis
zur Entscheidung des Vorstands über den Antrag halten. Dabei ist 1 121 Abs. 7 AktG entsprechend anzuwenden. Eine Verlegung von einem Sonntag, einem Sonnabend oder einem Feiertag
auf cincn zeitlich vorausgchcndcn oder nachfolgenden Werktag kommt nicht in Betracht. Die $$ 187 bis 193 des Bürgerlichen Gcsctzbuchs sind nicht entsprechend anzuwenden. Etwaige
Ergänzungsverlangen bitten wir an folgende Adresse zu übermitteln
LIBERO football finance AG
Vorstand
Taunusanlagc 9- 1 0
60329 Frankfurt am Main

Bekannt zu machende Ergänzungen der Tagesordnung werden - soweit sie nicht bereits mit der Einberufung bekannt gemacht werden - unverzüglich nach Zugang des Vcrlangcns im
Bundcsanzcigcr bekannt gemacht und solchen Medien zur Veröffentlichung zugeleitet, bei denen davon ausgegangen werden kann, dass sie die Informationen in der gcsamtcn Europäischen
Union verbreiten. Sie werden außerdem unvcrzüglich im Internet unter
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https://libero-football-finance.com/de/investors,

zugänglich gemacht und den Aktionären mitgeteilt,

6. Gcgenanträge und Wahlvorschläge von Aktionären gemäß §$ 126 Abs. 1 und 127 Akt(,

Jeder Aktionär hat das Recht, während der Hauptversammlung Gcgcnanträgc zu den vcrschicdcncn ’ragesordnungspunkten oder Wahlvorschlägc zur Wahl der Aufsichtsratsmitglieder und
des Abschlussprüfcrs (in dieser Hauptversammlung zu Tagcsordnungspunkt 4) auch ohne vorherige und fristgerechte Übcnnittlung an die Gesellschaft zu stellen. Gcgcnanträgc und Wahl
vorschläge brauchen nicht begründet zu werden. Gcgcnanträgc und Wahlvorschlägc von Aktionären, die der Gesellschaft unter der nachstehend angegebenen Adresse mindestens 14 Tage
vor der Hauptversammlung (wobei der Tag des Zugangs und der Tag der Hauptversammlung nicht mitzurcchncn sind), d.h. spätestens bis 20. Oktober 20251 24:00 Uhr (MESZ)t zugegangen
sind, werden unverzüglich über die Internetseite der Gesellschaft untcr

https://libero-football-finance.com/de/investors/

zugänglich gemacht

Informationen zu Gcgcnanträgcn und Wahlvorschlägcn nach $$ 126, 127 AktG sowie etwaige Stellungnahmen der Vcrwaltung können ebenfalls unter

https://libero-football-finance.com/de/investors/

eingesehen werden. Gcgcnanträgc werden einschließlich des Namens des Aktionärs und einer Begründung zugänglich gemacht.

In 6 126 Abs. 2 AktG bzw. g 127 Satz 1 in Verbindung mit g 126 Abs. 2 AktG nennt das Gesetz Gründe, bei deren Vorliegen ein Gegcnantrag und dessen Begründung bzw. ein Wahlvorschlag
nicht über die Internetseite zugänglich gemacht werden müssen. Eine Begründung für einen Gcgenantrag braucht insbesondere nicht zugänglich gemacht zu werden? wenn sie insgesamt mehr
als 5.000 Zeichen beträgt. Wahlvorschlägc von Aktionären brauchen überdies nicht zugänglich gemacht zu wcrdcnq wenn sie nicht den Namens den ausgeübten Beruf und den Wohnort der
vorgcschlagcncn Person enthalten. In $ 127 Satz 3 in Verbindung mit $ 125 Abs. 1 Satz 5 Akt(, sind weitere Gründe gcnanntl bei deren Vorliegen die Wahlvorschlägc von Aktionären nicht
über die Internetseite zugänglich gemacht werden müssen

Für die Übermittlung von GcgcnantTägcn und Wahlvorschlägcn ist folgcndc Adresse maßgeblich
LIBERO football finance AG
Taunusanlagc 9- 10
60329 Frankfurt am Main
E-Mail: info@libero-football-finance.com

Anderweitig adrcssicrtc GcgcnantTägc und Wahlvorschlägc werden nicht zugänglich gemacht. Das Recht eines jeden Aktionärs, während der Hauptversammlung Gcgcnanträgt,' zu den
verschiedenen Tagesordnungspunktcn oder Wahlvorschlägc zur Wahl der Aufsichtsratsmitglieder oder des Abschlussprüfcrs (in dieser Hauptversammlung zu Tagesordnungspunkt 4) auch
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ohne vorherige und fristgerechte Übcrmittlung an die Gesellschaft zu stellen, bleibt unberührt. Wir weisen darauf hin, dass Gcgcnanträgc oder Wahlvorschlägc, die der Gesellschaft vorab
fristgerecht übermittelt worden sind, in der Hauptversammlung nur Beachtung finden, wenn sie dort mündlich gestellt werden,
7. Auskunftsrecht des Aktionärs gemäß § 131 Abs. 1 AktG

Nach $ 131 Abs. 1 AktG ist jedem Aktionär auf Verlangen in der Hauptversammlung vom Vorstand Auskunft über Angclcgcnhcitcn der Gesellschaft zu geben, soweit sie zur sachgcmä3cn
Beurteilung des Gcgcnstands der Tagesordnung erforderlich ist. Diese Auskunftspflicht des Vorstands erstreckt sich auch auf die rcchtlichcn und geschäftlichen Beziehungen der Gesellschaft
zu einem verbundenen Unternehmen sowie auf die Lage des Konzerns und der in den Konzcrnabschluss cinbczogcncn Untcrnchmcn

8. Weitergehende Informationen auf der Internetseite der Gesellschaft

Weitergehende Erläuterungen gemäß $ 121 Abs. 3 Satz 3 Nr. 3 AktG und Informationcn gemäß $ 124a AktG sind im Internet unter

https://libero-football-finance.com/de/investors/

zugänglich

Die Abstimmungsergebnissc werden nach der Hauptversammlung unter derselben Internetadresse bekannt gegeben

9. Informationen zum Datenschutz für Aktionäre

Die LIBERO football finance AG verarbeitet im Rahmen der Durchführung der Hauptversammlung folgcndc Kategorien Ihrer personenbezogenen Daten: Kontaktdaten (z.B. Name odcr
die E-Mail-Adrcssc), Informationen über Ihre Aktien (z.B. Anzahl der Aktien) und Vcrwaltungsdatcn (z.B. die Eintrittskartennummer). Die Verarbeitung von personenbezogenen Daten
im Rahmen der Hauptversammlung basiert auf Art. 6 Abs. 1 lit. c Datenschutzgrundverordnung (DSGVO). Danach ist eine Verarbeitung personenbezogener Daten rcchtmäßig9 wenn die
Verarbeitung zur ErfÜllung einer rechtlichen Verpflichtung erforderlich ist. Die LIBERO football finance AG ist rechtlich verpflichtet, die Hauptvcrsammlung der Aktionäre durchzuführen
Um dieser Pflicht nachzugehen, ist die Verarbeitung der oben genannten Kategorien personenbezogener Daten unerlässlich. Ohne Angabe Ihrer personenbezogenen Daten können Sie sich
nicht zur tlauptvcrsammlung anmcldcn,

LIBERO football finance AG
Vorstand
Faunusanlagc 9- 1 0
60329 Frankfurt am Main
E-Mail: info@libero-football-finance.com

Für die Datenverarbeitung ist die LIBERO football finance AG verantwortlich. Die Kontaktdaten des Verantwortlichen lauten

Personenbezogene Daten, die Sie betreffen, werden grundsätzlich nicht an Dritte weitergegeben. Ausnahmsweise erhalten auch Dritte Zugang zu diesen Daten, sofern diese von der LIBERO
football finance AG zur Erbringung von Dienstleistungen im Rahmen der Durchführung der }Iauptvcrsammlung beauftragt wurden. Hierbei handelt es sich um typische Hauptvcrsammlungs-
dicnstlcistcr, wie etwa tlauptvcrsammlungs Agenturen, Rechtsanwälte oder Wirtschaftsprüfer. Die Dicnstlcistcr erhalten personenbezogene Daten nur in dem Umfang? der für die ErbrIngung
der Dienstleistung notwendig ist. Die oben genannten Daten werden nach Beendigung der Hauptversammlung und nach Ablauf der Fristen für Aufbewahrung und Rcchtc auf Einsichtnahme
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gelöscht, es sei denn, die weitere Verarbeitung der Daten ist im Einzelfall noch zur Bearbeitung von Anträgen, Entscheidungen oder rechtlichen Verfahren in Bezug auf die Hauptversammlung
erforderlich. Sie haben das Recht, über die personenbezogenen Daten, die über Sie gespeichert wurden, auf Antrag unentgeltlich Auskunft zu erhalten. Zusätzlich haben Sie das Recht auf
Berichtigung unrichtigcr Daten, das Recht, die Einschränkung der Verarbeitung von zu umfangreich verarbeiteten Datcn zu verlangen, und das Recht auf Löschung von unrechtmäßig verar-
bcitctcn bzw. zu langc gespeicherten personenbezogenen Daten (soweit dem keine gesetzliche Aufbewahrungspflicht und keine sonstigen Gründe nach ArI. 17 Abs. 3 DSGVO cntgcgcnstc
hcn). Darüber hinaus haben Sie das Recht auf Übcrtragung sämtlicher von Ihnen an uns übcrgcbcnc Datcn in einem gängigen Dateiformat (Recht auf „Datcnportabilität“). Zur Ausübung
Ihrer Rechte genügt eine entsprechende E-Mail an

info@ libero-football-finance.com

Darüber hinaus haben Sie auch das Recht zur Beschwerde bei einer Datenschutzaufsichtsbehörde

Frankfurt am Main, im September 2025

LIBERO football finance AG, Frankfurt am Main

Der Vorstand
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Anlage 2LIBERO football finance AG u
Ordentliche Hauptversammlung am 04.11.2025

Erstpräsenz
04.11.2025 13:12

Präsenzverkündung

Vom Grundkapital der Gesellschaft in Höhe von

40.360.000,00 € eingeteilt in 40.360.000 auf den Inhaber

lautende Stückaktien sind in der heutigen Hauptversammlung

12.321.457 auf den Inhaber lautende Stückaktien mit ebenso

vielen Stimmen vertreten.

Dies entspricht 30,53 % des Grundkapitals der Gesellschaft.



AnlagerLËö~lv’DL.J 3,
LIBERO football finance AG
Ordentliche Hauptversammlung am 04.11.2025

Abstimmungsergebnis zu TOP 2
04.11.2025

Zu Punkt 2 der Tagesordnung stelle ich fest und verkünde:

Der Beschlussvorschlag der Verwaltung, die Mitglieder des Vorstands für das
Geschäftsjahr 2024 zu entlasten ist - wie in der Einladung im Bundesanzeiger vom
24. September 2025 veröffentlicht - mit der erforderlichen einfachen Mehrheit der
abgegebenen Stimmen angenommen worden.



LIBERO football finance AG
Ordentliche Hauptversammlung am 04.11.2025

Abstimmungsergebnis zu TOP 3
04.11.2025

Zu Punkt 3 der Tagesordnung stelle ich fest und verkünde:

Der Beschlussvorschlag der Verwaltung, die Mitglieder des Aufsichtsrats für das
Geschäftsjahr 2024 zu entlasten ist - wie in der Einladung im Bundesanzeiger vom
24. September 2025 veröffentlicht - mit der erforderlichen einfachen Mehrheit der
abgegebenen Stimmen angenommen worden.



LIBERO football finance AG
Ordentliche Hauptversammlung am 04.11.2025

Abstimmungsergebnis zu TOP 4
04.11.2025

Zu Punkt 4 der Tagesordnung stelle ich fest und verkünde:

Der Beschlussvorschlag des Aufsichtsrats, die Forvis Mazars GmbH & Co. KG,
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Steuerberatungsgesellschaft, Berlin, zum
Abschlussprüfer und Konzernabschlussprüfer für das Geschäftsjahr 2025 sowie zum
Prüfer für eine etwaige prüferische Durchsicht unterjähriger Finanzberichte für das
erste Halbjahr des Geschäftsjahres 2025 und/oder des Geschäftsjahres 2026 zu
bestellen, ist - wie in der Einladung im Bundesanzeiger vom 24. September 2025
veröffentlicht - mit der erforderlichen einfachen Mehrheit der abgegebenen Stimmen
angenommen worden.



LIBERO football finance AG
Ordentliche Hauptversammlung am 04.11.2025

Abstimmungsergebnis zu TOP 6
04.11.2025

Zu Punkt 6 der Tagesordnung stelle ich fest und verkünde:

Der Beschlussvorschlag der Verwaltung über die Ermächtigung zur Ausgabe von
Wandelschuldverschreibungen und die Ermächtigung zum Bezugsrechtsausschluss
bei der Ausgabe von Wandelschuldverschreibungen und über die Schaffung des
Bedingten Kapitals 2025/1 sowie die entsprechenden Satzungsänderungen ist - wie in
der Einladung im Bundesanzeiger vom 24. September 2025 veröffentlicht - mit der
erforderlichen einfachen Mehrheit der abgegebenen Stimmen und einer Mehrheit von
drei Viertel des bei der Beschlussfassung vertretenen Grundkapitals angenommen
worden



LIBERO football finance AG
Ordentliche Hauptversammlung am 04.11.2025

Abstimmungsergebnis zu TOP 7
04.11.2025

Zu Punkt 7 der Tagesordnung stelle ich fest und verkünde:

Der Beschlussvorschlag der Verwaltung über die Ermächtigung zur Ausgabe
von Aktienoptionen und die Schaffung eines Bedingten Kapitals 2025/II und
entsprechende Satzungsänderungen ist - wie in der Einladung im Bundesanzeiger
vom 24. September 2025 veröffentlicht - mit der erforderlichen einfachen Mehrheit
der abgegebenen Stimmen und einer Mehrheit von drei Viertel des bei der
Beschlussfassung vertretenen Grundkapitals angenommen worden.
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LIBERO football finance AG Abstimmungsergebnis zu TOP 2

Ordentliche Hauptversammlung am 04.11.2025 04.11.2025

Ich stelle fest und verkünde:

Bei der Abstimmung zu Punkt 2 der Tagesordnung

sind für 12.321.104 Aktien gültige Stimmen abgegeben worden.

Das entspricht einem Anteil von 30,53 % des Grundkapitals.

Es sind 12.321.089 Ja-Stimmen, das entspricht 99,99 %,

und 15 Nein-Stimmen, das entspricht 0,01 %, abgegeben worden.

Damit ist der Vorschlag der Verwaltung, die Mitglieder des Vorstands für das

Geschäftsjahr 2024 zu entlasten - wie in der Einladung im Bundesanzeiger vom

24. September 2025 veröffentlicht - mit der erforderlichen einfachen Mehrheit der

abgegebenen Stimmen angenommen worden.



LIBERO football finance AG
Ordentliche Hauptversammlung am 04.11.2025

Abstimmungsergebnis zu TOP 3
04.11.2025

Ich stelle fest und verkünde:

Bei der Abstimmung zu Punkt 3 der Tagesordnung

sind für 12.321.304 Aktien gültige Stimmen abgegeben worden.

Das entspricht einem Anteil von 30,53 % des Grundkapitals.

Es sind 12.321.304 Ja-Stimmen, das entspricht 100,00 %,

und 0 Nein-Stimmen, das entspricht 0,00 %, abgegeben worden.

Damit ist der Vorschlag der Verwaltung, die Mitglieder des Aufsichtsrats für das

Geschäftsjahr 2024 zu entlasten - wie in der Einladung im Bundesanzeiger vom
24. September 2025 veröffentlicht - mit der erforderlichen einfachen Mehrheit der
abgegebenen Stimmen angenommen worden.



LIBERO football finance AG
Ordentliche Hauptversammlung am 04.11.2025

Abstimmungsergebnis zu TOP 4
04.11.2025

Ich stelle fest und verkünde:

Bei der Abstimmung zu Punkt 4 der Tagesordnung

sind für 12.321.104 Aktien gültige Stimmen abgegeben worden.

Das entsprIcht einem Anteil von 30,53 % des Grundkapitals.

Es sind 12.321.104 Ja-Stimmen, das entspricht 100,00 %,

und 0 Nein-Stimmen, das entspricht 0,00 %, abgegeben worden.

Damit ist der Vorschlag des Aufsichtsrats, die Forvis Mazars GmbH & Co. KG,
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Steuerberatungsgesellschaft, Berlin, zum

Abschlussprüfer und Konzernabschlussprüfer für das Geschäftsjahr 2025 sowie zum

Prüfer für eine etwaige prüferische Durchsicht unterjähriger Finanzberichte für das

erste Halbjahr des Geschäftsjahres 2025 und/oder des Geschäftsjahres 2026 zu
bestellen - wie in der Einladung im Bundesanzeiger vom 24. September 2025

veröffentlicht - mit der erforderlichen einfachen Mehrheit der abgegebenen Stimmen

angenommen worden.



LIBERO football finance AG
Ordentliche Hauptversammlung am 04.11.2025

Abstimmungsergebnis zu TOP 6
04.11.2025

Ich stelle fest und verkünde:

Bei der Abstimmung zu Punkt 6 der Tagesordnung

sind für 12.321.104 Aktien gültige Stimmen abgegeben worden.

Das entspricht einem Anteil von 30,53 % des Grundkapitals.

Es sind 12.321.104 Ja-Stimmen, das entspricht 100,00 %,

und 0 Nein-Stimmen, das entspricht 0,00 %, abgegeben worden.

Damit ist der Vorschlag der Verwaltung über die Ermächtigung zur Ausgabe von

Wandelschuldverschreibungen und die Ermächtigung zum Bezugsrechtsausschluss

beI der Ausgabe von Wandelschuldverschreibungen und über die Schaffung des

Bedingten Kapitals 2025/1 sowie die entsprechenden Satzungsänderungen - wie in

der Einladung im Bundesanzeiger vom 24. September 2025 veröffentlicht - mit der

erforderlichen einfachen Mehrheit der abgegebenen Stimmen und einer Mehrheit von

drei Viertel des bei der Beschlussfassung vertretenen Grundkapitals angenommen
worden .



LIBERO football finance AG
Ordentliche Hauptversammlung am 04.11.2025

Abstimmungsergebnis zu TOP 7
04.11.2025

Ich stelle fest und verkünde:

Bei der Abstimmung zu Punkt 7 der Tagesordnung

sind für 12.321.104 Aktien gültige Stimmen abgegeben worden.

Das entspricht einem Anteil von 30,53 % des Grundkapitals.

Es sind 12.321.104 Ja-Stimmen, das entspricht 100,00 %,

und 0 Nein-Stimmen, das entspricht 0,00 %, abgegeben worden.

Damit ist der Vorschlag der Verwaltung über die Ermächtigung zur Ausgabe von

Aktienoptionen und die Schaffung eines Bedingten Kapitals 2025/II und

entsprechende Satzungsänderungen - wie in der Einladung im Bundesanzeiger vom
24. September 2025 veröffentlicht - mit der erforderlichen einfachen Mehrheit der

abgegebenen Stimmen und einer Mehrheit von drei Viertel des bei der

Beschlussfassung vertretenen Grundkapitals angenommen worden.



Anlage S

Liste der Mitglieder des Aufsichtsrates der Libero Football Finance AG, Frankfurt:

Hr. Klaus Brüggemann, Kaufmann, Berlin (Vorsitz)
Hr. Prof. Dr. Carl Heinz Daube, Hochschulprofessor, Hamburg (Stellv.}
Hr. Roland Bischof, Kaufmann, Berlin

Hiermit bestätige ich die Richtigkeit dieser Liste.
Frankfurt / Essen 20,03.2024

Für die Gesellschaft

(Dr. Achim Illner)

+) LIBERO
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